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Conflietsgedanken.
Anſcheinend aus Reichstagskreiſen ſchreibt der

Hamb. Correſp. in ſeiner geſtrigen Nummer
Die Marinevorlage beherrſcht vollſtändig die

Elnation; von Kreta ſprach Niemand. Des Kaiſers
M uales Intereſſe für die Marine iſt bekannt. Der
M onarch, der in den Marineangelegenheiten eine
n außergewöhnliche Kenntniß beſitzt, iſt feſt davon
M ant daß die im Etat verlangten Neubauten
h die dringendſte und nothwendigſte Forderung

ſtellen im Intereſſe unſerer Marine im
ntereſſe unſeres Vaterlandes. Der Kaiſer macht
s dieſer ſeiner Ueberzeugung keinen Hehl, der

M hnmandirende Admiral v. Knorr, Staatsſecretär
hbillmann, der Chef des Marinekabinets, Contre

hnral Frh. von SendenBibran können davon
ahlen. Die leitenden Perſönlichkeiten unſerer
Marine wiſſen ſich von extravaganten Plänen durch
s frei; ſie würden Bedenken nicht zurückhalten,
h dann nicht wenn ſie über die Nothwendigkeit
n Neuforderungen anderer Meinung wären als
h Kaiſer. Staatsſecretär Hollmann iſt ja rhetoriſch

t immer glücklich; die Wärme des Geſühls läßt
n hin und wieder überkräftige Ausdrücke gebrauchen,

weine ungünſtige Wirkung hervorrufen. Aber wir
hen an ihm in ſachlicher Hinſicht doch immer einen

hüglichen Vertreter der Marine. Daß Herr
hilmann ſchon hin und wieder am ts müde geweſen
dürfte nicht beſtritten werden; und er wird es

M u jetzt ſein, wo er ſo wenig Entgegenkommen
t die Marine findet Aber weitere Kreiſe ſind
P nch die augenblickliche Spannung woch

M uht gezogen daß der Reichskanzler Fürſt
behenlohe zur Zeit in die Marinekriſis, ſoweit man

m einer ſolchen überhaupt ſprechen kann, verwickelt
buden könnte, dürfte wohl als vollſtändig ausge

loſſen zu betrachten ſein.“ Nach dieſer
Anuſtellung läge alſo die Sache ſo, daß Staatsſecrelär

Hollmann in der Schiffsbaufrage die Auffaſſung
e Kaiſers vertritt und daß dem Reichstage unter
Bufung auf die ganz außergewöhnliche Kenntniß

s Kaiſers in den Marinegngelegenheiten die
P dorderung geſtellt wird, ſämmtliche Neubauten
iünbeſehen zu bewilligen oder zu erwarten, daß er

wegen Verletzung der Intereſſen der Marine und
der Intereſſen des Vaterlandes in Anklagezuſtand
P iſeht, d. h. zu deutſch aufgelöſt wird. Zweifel

h liegt darin eine ſtarke Uebertreibung. Was
heute auf dem Gebiete der Marineverwaltung
yſchähe, könnte morgen auf jedem anderen verſucht
den und dann wäre es mit der verfaſſungs

meßigen Stellung des Reichstages als eines geſetz
benden Factors vorbei. So können alſo die Dinge

ſicht liegen. Aber das iſt zweifellos, daß die
Pſammte „Fronde“ an der Arbeit iſt, in dieſer

ichtung zum Verfaſſungsconflict zu treiben. Dieſe
linirarbeit datirt nicht von heut oder geſtern.

S hat ſchon vor mehr als Jahresfriſt begonnen, d.
eit am 18. Januar 1896 das Wort von dem größeren

Dutſchland, von der „Weltpolitik“ gefallen iſt. Man

ünnert ſich des Regierungsaſſeſſors Hagenberg, der
n Reiſe Auftrag der Anſiedelungscommiſſisn, bei

r er beſchäftigt war, benutzte, um nebenbei
aſammlungen zur Förderung des „Alldeutſchen

ibandes“ abzuhalten und der bei dieſem Anlaſſe
usvlauderte, daß mit Vorwiſſen und unter aus
ücklicher Zuſtimmung eines der höchſten Offiziere

r Marineverwaltung nämlich des Contre
mirals v. Senden-Bibram eine umfaſſende

Sie m en für die Flottenverſtärkung in Scene geſetzt
609 werden ſolle mit oder gegen den Reichskanzler

ine ſten Hohenlohe. Wohin dieſe ganze Agitation
n iſt nicht einen Augenblick zweiſelhaft. Es iſt

en n tateten auch ganz gleichgültig, ob ſie ihr
e einen Verfaſſungsconflick zu provociren, mit
e Hiſfe der Flottenliebhaberei oder durch den Kampf
n en den Umſturz erreichen. Das Berliner Bis

S e latt hat erſt vor einigen Tagen, ebenſo wie
Hamb. Nachr.“ den Erlaß eines Ausnahmegeſetzes

gegen die Sozialdemokratie in Anknüpfung an den
Trinkſpruch des Kaiſers bei dem Diner des
Brandenburgiſchen Provinziallandtages gefordert und
offen und ehrlich eingeſtanden, daß dieſer Reichs
tag, wenn er nicht zuſtimmen, anfgelöſt werden
müſſe und daß, wenn auch der neue Reichs
tag ſich nicht füge, zur Wahrung der Ver
faſſung ein neues Wahlgeſetz octroyirt werden
müſſe. Als aber die Ausſicht auf einen Con
flick in der Flottenfrage ſich eröffnete, beeilten
ſich die „Hamb. Nachr.“ zu erklären, ſie glaubten
nicht, daß Fürſt Bismarck es für richtig halte, ſeine
Autorität für ein Sozialiſtengeſetz einzuſetzen. Natür
lich, wenn man den Kaiſer in der Flottenfrage
in einen unheilbarem Gegenſatz zu dem Reichstag
zu bringen hoffen kann, iſt das Sozialiſten
geſetz zu dieſem Zwecke überflüſſig. Die „Ge
waltpolitiker“ beſchränken ſich demnach darauf,
nachzuweiſen, daß eine Abänderung des Wahlrechts
ohne Mitwirkung des Reichstags und gegen denſelben
kein Verfaſſungsbruch ſei, da weder der Kaiſer noch
die Fürſten auf die Reichsverfaſſung beeidigt ſeien.
Unter Umſtänden giebt man ſich ſogar der Hoffnung
hin, daß Neuwahlen zum Reichstage unter der
Parole der Flottenverſtärkung den alten Kartell
parteien die Mehrheit verſchaffen könnten und daß
dann eine konſervativ nationalliberale Mehrheit nach
dem Muſter derjenigen von 1887 das allgemeine
Wahlrecht ebenſo beſchneiden würde, wie ſie im
Jahre 1888 die Verlängerung der Legislaturperioden
durchgeſetzt hat. Damit aber wäre zugleich der
Sieg des Agrarierthums über das Bürger
thum vollendete Thatſache.

Die Wirren in der Türkei
Die Mächte ſetzen die Verhandlungen fort.

Da die Interpellation über die Kretafrage in der
franzöſiſchen Kammer bis zum Montag vertagt
worden iſt, andererſeits die Haltung der franzöſiſchen
Regierung von dem Votum der Kammer abhängt,
ſo wird ſich die Entſcheidung über die gegen
Griechenland anzuwendenden Maßnahmen noch
weiter verzöogern. Nach der „Poſt“ ſoll es
gegenwärtig entſchieden ſicherer ſein, als man
vielleicht hier und da in den letzten Tagen ange
nommen hat, daß ſich die Großmächte zu
einem gemeinſamen Vorgehen gegen
Griechenland entſchließen werden. Das offiziöſe
Wiener „Fremdenblatt“ ſtellt feſt, die Mächte ſähen
die Antwort Griechenlands als eine ſolche an, auf
die nicht anders geantwortet werden könne, als
durch zwangsloſe Nöthigung, dem Willen
Europas zu gehorchen. Das Blatt hebt weiter
hervor, der Verſuch des Königs von Griechenland,
die jetzige Lage auf Kreta als analog derjenigen in
Bosnien und der Herzegowina zur Zeit der
Beſetzung durch OeſterreichUngarn hinzu
ſtellen, ſcheitere daran, daß OeſterreichUngarn als
Mandatar Europas und mit Zuſtimmung
des Sultans die Okkupation ins Werk ſette.
Wollte alſo Griechenland dem Veiſpfel Oeſterreich
Ungarns folgen, ſo müßte es den bisher einge
ſchlagenen Weg ſofort verlaſſen. S

Auf Kreta finden außerhalb Kandias täglich
Gefechte zwiſchen Baſchibozuks und Inſurgenten
ſtatt, weil die Baſchibozuls wegen Futtermangels
die ſeſtgeſetzte Cernirungslinie überſchreiten wollen.
Die allgemeine Stimmung iſt durch die Ausſichts
loſigkeit einer baldigen Wſung n die Europäer
immer erbitterter; Diebſtahl und Raub ſind an der
Tagesordnung. Die Regierung verhält ſich gegen
dieſe Zuſtände ganz gleichgiltig Seit einigen
Tagen ſind fremde Kriegsſchiffe zur Be
wachung der Nordküſte gegen ein gewaltſames
Landen von griechiſchen Freiwilligen und Waffen in

ſteter Bewegung. JKapitän Korakas, der Führer der Aufſtändiſchen
in der Umgegend von Kandia, ſandte an den
Kommandanten des italieniſchen Panzerſchiffes einen

Proteſt gegen die Flottenaction als einer parteii
ſchen Begünſtigung der Muſelmanen und
kündigte zugleich ſeinen unwiderruflichen Entſchluß
an, das Fort Hierapetra anzügreifen.

Bei den Unterhandlungen, welche der italieni
niſche, der engliſche und der franzöſiſche
Admiral mit den Führern der Aufſtändiſchen auf
Akrotiri führten, ſchienen die Aufſtändiſchen, obwohl
ſte ſich entſchloſſen zeigtett, die türkiſche Herrſchaft
abzuſchütteln, gerne die Autonomie Kretas an
nehmen zu wollen. Die Admirale ſandten, als
fie erfuhren, daß die Anfſſtändiſchen Kranke und
Verwundete hatten, denſelben ärztliche Hilfe

Die aus Kandano nach Kaneg gebrachten
Türken verlangten nach Smyrna gebracht zu
werden, da ſie glauben, daß ſie nicht mehr nach der
Provinz Selino zurückkehren können. Die Zahl
der muſelmaniſchen Flüchtlinge Männer, Weiber
und Kinder, welche ohne Hilfs- und Exiſtenzmittel
nach Kaneg transportirt worden ſind, iſt derart an
gewachſen, daß eine Hungersnoth bevorſteht;
außerdem ſind Maßnahmen dringend nothwendig,
um die Banden von Plünderern, welche die Städte
Kretas und deren Umgebung verwüſten, aus den
Städten zu entfernen.

Jn Griechenland hat das Eingreifen der
Mächte und die Verhinderung der griechiſchen Action
den Fremdenhaß außerordentlich geſchürt. Be
ſonders iſt der Haß gegen die Deutſchen
wiederholt zum Ausbruch gekommen. Der N.
Fr. Pr.“ wird aus Athen berichtet, der Beutſchenhaß
in Athen wie in ganz Griechenland habe derartige
Dimenſionen angenommen, daß ganze Familien
bereits flüchten, und z. B. Prof. Dörpfeld und
Dr. Wolter vom deutſchen archäblogiſchen Inſtitut
ſchleunigſt ihre Familien nach Jtalien und Deutſch
land ſandten. Frau Profeſſor Dörpfeld wurde in
den letzten Tagen auf vffenerStraßeverhöhnt
und bedroht. Es wurde verſucht, ihn Haus in
Brand zu ſtecken, und des nachts wurde die
Familie durch Flintenſchüſſe erſchreckt. Es fällt
den deutſchen Familien ſchwer, Dienerſchaft zu be
kommen. Ja ſogar Packträger, meiſt kleine Jungen,
ſind kaum zu bewegen, für einen „Germanikv“ die
Sachen nach Hauſe zu ſchaffen. Von einem Grüßen
und Erwidern des Grußes iſt überhaupt keine Rede
mehr. Die Athener Blätter richten heftige
Angriffe gegen das Vorgehen des italieniſchen
Panzerſchiffes bei Hierapetra und geben den
ausländiſchen Freiwilligen den Rath, ihr Erſcheinen
in Griechenland bis zur Bildung einer Fremdenlegion
zu verſchieben.

Der König von Griechenland hat die
Rückberufung der Schiffe „Hydra“ und
„Miaulis“ angeordnet, weil er befürchtete, man
werde unter irgend einem Vortvand zwei der ſchönſten
Schiffe Griechenlands in die Luft ſprengen.
Gegenüber einem däniſchen Oberſt beklagte ſich der
König lebhaft über den engliſchen Conſul Billiotti,
welcher die Thatſachen falſch darſtelle. Der König
ſprach ſich einem Deputirten gegenüber dahin aus,
daß Europa weniger wegen der Annexion Kretas
beunruhigt ſei, als wegen der Thäatſache, daß

Griechenland ſich als ein Element der Kraft und
des Lebens im Mittelmeer bewieſen habe. Die
Mobiliſirung der Flotte ſei mit außerordentlicher
Schnelligkeit durchgeführt worden und habe viel
Eiferſucht hervorgerufen.

Zu den türkiſchen Rüſtungen wird aus
Konſtantinopel telegraphirt, daß verſchiedenen Armee
Veferanten beträchtliche Summen gus der Eivilliſte
des Sultans ausbezahlt worden ſtnd. Die Ver
pflegung der Greuztruppen bereitet in Folge der
ſchlechten Straßen, des üblen Wetters und des
vielen Schnees Schwierigkeiten. Auf der Ver
bindungslinie dauern die Stockungen fort die
Pforte drohte, den Betrieb ſelbſt zu übernehmen.
Am Freitag iſt der dreißigſte Militärzug mit dem
38. RedifBataillon nach Saloniki abgegangen. Es
ſind Dispoſitionen getroffen, auch das 4 Armeecorpse



mobil zu machen. Die Marineverwaltung unker
handelt mit dem Auskand, um das Geſchützmaterial
zu ergänzen. Man will drei Reſerve-Schiffs
diviſionen aufſſtellen.

Neue Schwierigkeiten drohen der Türkei
in Kleinaſien zu erwachſen. Unter der Garniſon
von Damaskus herrſcht, wie das „Reut. Bureau“
zneldet, große Unzufriedenheit. Offiziere wie Mann
ſchaften haben ſeit mehreren Monaten keine Löhnung
erhalten. Sie leiden deshalb großen Mangel.
Die Soldaten geben ihrem Unwillen offenen Aus
druck. Sie machen den Sultan für ihr Elend ver
antwortlich. Die Bewohner von Damaskus

befürchten, daß es am BeiramFeſte zu Zuſammen
ftößen zwiſchen Bürgern und Militär kommen wird.
Die Muſelmänner des Hauran haben in ihrer

Erbitterung darüber, daß man ſie zum Militärdienſte
herangezogen hat, Sendlinge an die druſiſchen
Flüchtlinge im El Lejah geſandt und ſie zum
Kampfe gegen die Türken aufgefordert. Die
Druſen erwiderten jedoch, daß die Muſelmänner
ihnen im letzten Jahre auch nicht geholfen hätten.
Jetzt ſei es zu ſpät. Jn Beirut herrſcht der
Typhus, eine Folge der elenden ſanitären Zuſtände
der Stadt.

S

Politiſche Ueberſicht.
Geſterxeigz-Alngarzt. Bei den öſterreich i

Reichsrathswahlen der allgemeinen Wähler
klaſſe in Galizien wurden bisher neun Candidaten
des polniſchen Centralcomitees gewählt, ferner ein
von dem polniſchen Comitee unterſtützter Ruthene,
ein Anhänger Stojalowskis, ein Mitglied der
polniſchen Volkspartei und ein Sozialdemokrat. Jn
Dawidow (Bezirk Lemberg) wurde gelegentlich der
Wahlen ein Mitglied der Wahlcommiſſion von der
erregten Volksmenge getödtet. Die Gendarmerie
mußte von der Wafſe Gebrauch machen und tödtete

dabei zwei der Ausſchreitenden
Srchweiz. Der Schweizeriſche Bundesrath

wählte zum Director des Jnternationalen Tele
graphen Bureaus den gegenwärtigen Bundesrath
und Chef des Militärdepartements Oberſt Frey,
welcher im Jahre 1894 Bundespräſident geweſen war.

Frankreich. Die Deputirtenkammer hat
am Donnerstag die Berathung über die Kreta
frage auf Wunſch des Miniſters Honotgux auf
nächſten Montag vertagt. Man will jedenfalls erſt
abwarten, zu welchem Reſultat die Verhandlungen
unter den Mächten führen. Präſident Faure
begrüßte am Donnerstag die Königin Victoria,
die ſich durch Frankreich nach Nizza begiebt, in
ihrem Zuge auf dem Bahnhofe von NoiſyleSec.
Die Unterhaltung währte etwa 10 Minuten. Jm
Augenblick der Abfahrt erſchien die Königin am
Wagenfenſter und erwiderte die Grüße des Präſt
denten Von Madagaskar iſt die Königin
Ranavalo nach der Jnſel Reeunion abgereiſt, wohin
ſie verbannt iſt. Zuerſt wurde die Richtigkeit dieſer
Meldung beſtritten, aber ein Telegramm des
Generals Gallieni beſtätigt, daß die Königin von
Madagaskar nach der Jnſel Reeunion verbannt
worden iſt. Sie hat Tananarivo am 28. v. M.
verlaſſen. Die AdelsKaſte und die Führer von
Banden beharren indeß dabei, ſich des Namens der
Königin weiter zu bedienen, um die Bevölkerung
aufzureizen. Jn Tananarivo iſt ein eingeborener
Generalgonverneur eingeſetzt worden. Der Palaſt
der Königin iſt zur Benutzung für franzöſiſche
Schulen beſtimmt worden. ine Manjaka
iſt 1862 geboren am 22. November 1883 wurde
ſie zur Königin gekrönt und unter ihr vollzogen ſich
alle Conflicte mit Frankreich, die 1885 zum
Vertrage von Tamatäve, der Madagaskar den
auswärtigen Mächten gegenüber unter franzöſiſches
Protectorat ſtellte, und ſchließlich zu dem letzten
Kriege führten, der das Hovareich gänzlich der
Herrſchaft der Republik unterſtellte. Die Ereigniſſe,
die zur Verbannung der Königin führten, bedürfen
noch der näheren Aufklärung

Rußland. Jn der Krim kam es, wie aus
Jalta gemeldet wird, zu einem Zuſammenſtoß
zwiſchen Ruſſen und Türken, wobei mehrere
Kaffeehäuſer und Bäckereien demolirt wurden.
Sieben Ruheſtörer erlikten Verletzungen. Viele
Perſonen wurden verhaftet. Zur Wiederherſtellung
der Ordnung wurde eine Militärabtheilung aus
Livadia beordert, Branntweinbyden und Reſtaurants

ſind geſchloſſen. eSpanien. Von den Philippinen meldet
eine ſpaniſche Depeſche, daß Oberſt Salcedo die
Aufſtändiſchen in ihrer befeſtigten Stellung in San
Nicolas angriff und ſie aus derſelben nach erbittertem
Kampfe vertrieb, bei dem hundert Aufſtändiſche und
acht Spanier ſielen, ſowie dreißig ſpaniſche Soldaten
verwundet wurden

Abeſſtnien. In Abeſſinien ſetzen nach den
neueſten Nachrichten von Major Albertone die
in Freiheit geſetzten italieniſchen Gefangenen
ihren Marſch fort. Mafor Alhertone ſelbſt hofft

mit den lehzten Offizieren und 300 Soldaten von
Adis Abeba gegen den 15. März aufzubrechen und
will dort nur zwei Offiziere zurücklaſſen, welche die
zu ſpät Gekommenen ſammeln ſollen. König
Menelik hat durch öffentliche Bekanntmachung
angeordnet, daß die zerſtreuten Italiener ſchleunigſt
nach Adis Abeba gebracht werden Zuwiderhandelnde
ſollen mit Confiscation ihrer Güter und mit Ver
luſt einer Hand und eines Fußes beſtraft
werden.

Deutschland.

Berlin, 13. März. Der Kaiſer und die
Kaiſerin unternahmen geſtern Morgen eine ge
meinſame Spazierfahrt. Um Uhr mittags fand
im königl. Schloß aus Anlaß des Geburtstages
des Prinz Regenten Luitpold von Bayern eine
größere Frühſtückstafel ſtatt, zu welcher u. a. der
Reichskanzler Fürſt Hohenlohe, Freiherr v. Marſchall
und die Herren der bayeriſchen Geſandtſchaft geladen
waren. Die Tafel zählte 33 Gedecke. Geſtern
Abend 7 Uhr nahm der Kaiſer an einem Abſchieds
eſſen für den Oberſten v. Bülow im Kreiſe des
Offiziercorps des 4. Garde Regiments z. F. Theil.

Die Kaiſerin Friedrich) wird am
Mittwoch in Berlin eintreffen, um der Enthüllung
des Nationaldenkmals beizuwohnen und ſich dann
zu längerem Aufenthalte nach Schloß Friedrichshof
bei Homburg begeben. Urſprünglich hatte ſie die
Abſicht, zunächſt ihre Tochter, die Prinzeſſin Victoria
von SchaumburgLippe zu beſuchen und dann auf
Schloß Friedrichshof die Kronprinzeſſin Sophie
von Griechenland mit ihrem Gemahl bei ſich
zu ſehen. Da ein Beſuch der letzteren unter den
gegenwärtigen politiſchen Verhältniſſen ausgeſchloſſen
iſt, ſo wird die Prinzeſſin Friedrich Karl von Heſſen,
die jüngſte Tochter der Kaiſerin Friedrich, mit
ihren Kindern die Mutter beſuchen

(Zur Hundertjahrfeier) werden als Ver
treter befreundeter Mächte nach Berlin kommen: der
Kronprinz von Rumänien, der Graf von Flandern,
der Kronprinz von Schweden und Norwegen, der
Herzog von Connaught, ſowie ein beſonderer Bot
ſchafter der Königin der Niederlande. Ebenſo werden
aus Oeſterreich, Jtalien und Rußland Prinzen
erwartet. Von den deutſchen Fürſtlichkeiten wird
die große Mehrheit hier erwartet, obenan der
Prinzregent von Bayern, die Könige von Württem-
berg und Sachſen, die Großherzöge von Baden und
Sachſen Weimar. Dagegen dürften der Großherzog
von Oldenburg, der noch jüngſt aus Anlaß des
Kaiſersgeburtstags hier war, und die Herzöge von
SachſenMeiningen und von Sachfen-Koburg Gotha
bei der hieſigehn Feier felen. Ebenſo iſt Fürſt
Bismarck verhindert, nach Berlin zu kommen.

Dem Komitee für die Errichtung
eines Kaiſer Friedrich-Denkmals) in Cron-
berg ſind der Reichskanzler Fürſt zu Hohenlohe,
Fürſt Bismarck, die Präſidenten des Reichstages
und des Abgeordnetenhauſes, der Vizepräſident des
Herrenhauſes, faſt ſämmtliche Miniſter und eine
große Zahl Parlamentarier aus allen Theilen des
Reiches beigetreten

(Preßprozeß.) Wegen Begünſtigung
iſt gegen den Verleger Schütz des Breslauer ſozial
demokratiſchen Organs „Die Volkswacht“ von der
Staatsanwaltſchaft Anklage erhoben worden. Dieſe
Begünſtigung ſoll darin gefunden werden, daß Schütz
die gerichtlichen Geldſtrafen des früheren verant
wortlichen Redacteurs der „Volkswacht“ Balduin
Gerhardt für dieſen bezahlt habe. Jn ähnlicher
Art iſt bereits einmal gegen ein ſozialdemokratiſches
Blatt vorgegangen worden, aber die Staatsanwalt
ſchaft hat damals vor dem Gericht mit dieſer neuen

Auslegung des 8 257 des St.“G.B., der von der
Begünſtigung handelt, kein Glück gehabt.

(Die Auflösſungvon Verſammlungen
in denen polniſch geſprochen, wird fortgeſetzt. Jn
einer Verſammlung des polniſchen Volksvereins in
Byslaw, Kreis Tuchel, erklärte der Gendarm, er
habe vom Schulzen v. Zitzewitz die Weiſung, die
Verſammlung aufzulöſen, falls in polniſcher Sprache
verhandelt werde. Die Erklärung des Vorſttzenden,
daß viele der Anweſenden wenig deutſch verſtänden,
fruchtete nichts. Der Gendarm löſte die Verſamm-
lung auf. Wie die „Gazeta Grudziadzka“ mit
theilt, iſt die Beſchwerde des Graudenzer Volksvereins
wegen Auflöſung ſeiner Verſammlung am 7. Febr.
von dem Regierungspräſidenten in Marienwerder
verworfen worden.

(Golonitalpolitik In Deutſchoſt-
afrika erfolgte die Berufung des Lientenants
Werther nach Dar es -Salaggm nach einer
telegraphiſchen Meldung Hurch Oberſt Liebert,
weil Lieutenant Werther die für Leiter von Privat
expeditivnen, ohne Hinzuziehung des zuſtändigen
Bezirksamtes, ſtatthaſten Straf und Requiſttions
befugniſſe den Eingeborenen gegenüber nicht inne-
gehalten hat und dadurch mit den Eingeborenen und
Arabern in Conflicte gerieth, die beizulegen der

Maſchinen und Keſſeln zweier Schiffe der Sache
klaſſen, Verſtärkung der Schlußrate 2 Millionen
5) Panzerſchiff Klaſſe (Erſatz Friedrich der T

benachbarten kaiſerlichen Station aus nicht
wähnten Gründen mißlungen iſt.

Parlamentariſches.

Deutſcher Reichstag. (Sitzung vom 19. März 9
Reichstag hat heute den Geſetzentwurf betr. die Berwen
dung überſchüſſiger Reichseinnahmen im Etat
hahre 1897/98 zur Schuldentikgung nach den de
ſchlüſſen der Budgeteommiſſion unverändert angenommg ſotzüe
nachdem der Schatzſecretär die Zuſtimmung des Bunde, m

J rathin Ausſicht geſtellt. Abg. Richter beantragte, e
ſtimmung, welche eine eventuelle Rückzahlung der de Her
Einzelſtaaken vorenthaltenen Ueberſchüſſe auf Grund de log,
Etats von 1899,/1900 vorbehält, zu ſtreichen, weil dadurch rtik
das Einnahmebewilligungsrecht des Reichstages beſchraut
werde. Die freiſ. Volkspartei ſtimmte demnach gegen die
Beſtimmung. Das Haus ging alsdann zur Berathun e
des Etats der Zölle und Verbrauchsſteuern üben
Die Sinnahmen aus den Zöllen und der Tabaksſteuer wurde
ohne Debatte genehmigt. Bei der Einnahme aus der Zucken
ſteuer erhoben die Abgg. Schulz Lupitz, v. Kardorff
Staudy, Graf Stokkberg lebhafte Klagen über die
Ausführung des Geſetzes, insbeſondere über die Vertheilun
der Contingente. Daran ſchloß ſich eine längere Debatte
über das ganze Geſetz, an der ſich die Abgg. Paaſche
Röſficke, Staudy, Dr. Barth. und Graf Stolbet
betheiligten. Graf Poſadowsky theilte mit, daß de
Verhandlungen über die internatiouale Aufhebung da
Prämien noch ſchweben und bezeichnete als ein erfreuliche
Symptom, daß auch das neue franzöſiſche Geſeh d
Regierung zur Beſeitigung der Prämien ermächtige. M
geſchafft werden müßten die Prämien; es ſei nur die Frage
ob Deutſchland allein oder in Verbindung mit allen oder
einigen betheiligten Staaten dazu kommen. Bei da
Branntweinſteuer empfahlen Paaſche und v. Hardorſſ
die Förderung der Spirituslampen ohne Glühſtrumſf
wobei Richter gegen die geplante Bevorzugung des Spirit
gegenüber dem Petroleum proteſtirte. Hier wurde die erſte
Leſung des Geſetzentwurfs betr. die Gedetalth alle einge
ſchoben, welche der Reichskanzler Fürſt Hohenlohe im Sinne
der Begründung einleitete. Abg. Bachem beantragte de
Ueberweiſung der Vorlage an die Budgeteom miſſion
während Singer die Vorlage gleich im Plenum ablehnen
wollte. Nachdent alle übrigen Redner auf das Wort ver
zichteten, wurde der Antrag Vachent angenvmmen. De
gleichen ohne weitere Debatte der Reſt des Gats. Nächſte
Sitzung Montag 3. Verathung des Schuldentilgungsgeſeſeh
und Petitionen.

e

Abgeorbnetenhans. Sitzung von 12. März. De
Abgeordnetenhaus ſetzte heute die zweite Leſung des Etats
der Eiſenbahnver waltung fort und erledigte di
Einnahmen Jen Vordergrund der Grörterung ſtand n
Antrag Rickert betr. eine Aufbeſſerung der Lage
der techniſchen Eiſenbahn be guten Jn dieſen
Etat werden nämlich 185 Stellen neu gefoedert, von den
jedoch die Hälfte künftig wegfallen ſoll. Abg. Rickert be
antragte, die Worte „künftig wegfallend, zu ſtreichen, M
längerer Viscuſſton, in der namentlich Abg. Wete kam
Freiſ Vpt. für die techniſchen Beamten einkrat, wurde de
Antrag gegen die Stimmen beider freiſinnigen Parteien in
eines Theils des Centrums und der Nationalliberalen
abgelehnt. Eine Anfrage des Abg. Rickert, was
mit dem Mimiſteriglerlaß vom 8. April 1896 i
ſich habe, worin den Beamten unterſagt wird, ſie
mit Petitionen an das Haus zu wendenbeantwortete Miniſter Thielen dahin, daß ihm von eine
Einſchränkung des Petitionsrechts der Beamten nichts b
kannt ſei. Die Berathung, die ſonſt nichts Bemerkenswerthe
zu Tage förderte, wird am Sonnabend fortgeſest.

Die Budgekeommiſſton des Recht
tags hat am Freitag von den einmaligen Ausgabe
des ordentlichen Etats (Schiffsbauten) bewilligt

Panzerſchiff Klaſſe „Kaiſer Friedrich I
(Grſatz Preußen), die 4. Rate mit 4620000 M
2) Kreuzer J. Klaſſe (Erſatz Leipzig) 3. Rate anſtah
4 nur 3 Millionen (Antrag des Referenten)) Deuk
Kreuzer l. Klaſſe K und I. und Erſatz Frega, Schluß en
raten mit je 4 Millionen; 4) zur Erneuerung vo

üſhur

2. Rate 3 anſtatt 4 Millionen 6) Kreuzer II. Klaſ henſt
M und N 2. Raten je 3 anſtatt 4 Millionen
7) Kreuzer IV. Klaſſe G 2. Rate 1100000 Mai
8) Torpedodiviſionsboot, Schlußrate 291000 Mund Torpedoboote Schlußrate 1384 000 Mark e e
Panzerſchiff Klaſſe (Erſatz König Wilhelm
Rate 1 Million (gegen freiſ. Volkspartei un
Soztaldemokraten). Bisher ſind alſo gegen du
Etatsvoranſchlag für den Bau der früher bewilligte
Schiffe 4 Millionen weniger bewilligt. De
rathung wird morgen fortgeſetzt. Jm Ganzen bewillſ ein
ſind alſo bisher 33 395 000 Mk. Dazu 1 Millien Meneral- O
für das neue Panzerſchiff als Erſaßz für den Wenn

M. Be

on o

Jahre alten „Konig Wilhelm. Die Geſammlkoſtn o
des Schiffes ſind auf 14 120 000 Mark berechne

e h GrProvinz und Umgegend,
Erfurt 10. März. Eine am Dienſtag An R

hier ſtattgehabte Maurerverſammlung beſchlh e
die im vorigen Jahre nur theilweiſe bewilligt erhält
Forderung von 40 Pf. Stundenlohn und t0 ſtünde 90
Arbeitszeit für die diesſahrige Banzeit bei all a
Meiſtern durchzuſetßzen. e oGotha, 10. März. Die Stadtverordnel e
Verſammlung bewilligte 4000 Mark zu den
arbeiten eines 400 900 Mark erfordernden Profelt Klinge

zum Zwecke der Waſſer verſorgung u
Stadt durch einen bei Lombach anzulegenden S 4

weiher. S



Aner kannt grösste Auswahl aller hervorragenden Wenheiten in reinwollenen
i JKleiderstoffen,

len 90 120 em breit, das dleter 55, 75, 85, 95 Pfg. 15, 1,25, 1,50, 1,65, 1,85, 2, 2.25, 2,50, 2,75, 3, Vis Mark 7,50.
n fatziokenclo Neuheiten in: Jackets, Umhängen, Kragen, Regenmänteln, Blousen, Costumes, Knaben- u. Mäcdchen-Confection, Damenputz u, Weiss waaren.

udesrah Gegründet 3 Gesgründeten her reich illästrirte Rawpt-Kata- 1859. Versanch U. Geschafts Haus I859. Bei Provbenbestellung Angabe

e sowie Proben sämmtlicher e ßn e werden gratis und portotrei e Halle d. S. der Art und des Preises e
beſchränl versandt. Aufträge von 20 Mark ab portofrei.a die Grösstes Waarenhaus der Provinz Sachsen.a zernnn
er wurde
Zucker

r dorf Süber die z artheilun 7 e ee Debatte

Naaſche,

tolberſ
daß d

ung de
freuliche

eſeh di
ige. Andie Frage

len oder

v der

orff 9 9 ia in Hüten, Blumen, Federndie erſte Wle n und einer reichen Kuswahl inim Sinn nragte die ea e Bändernablehnen

e beehrt ſich ergebenſt anzuzeigen

Rächſt n L or en
s Etats

n Merſeburg,n ein g2n kl. Ritterſtr. Ecke Entenplan.on denen
ickert be

o 35 z 2 7 ſt tn S Waſchhüte baldigſt erbeten. Da
urde

n e e r e eliberalen e ewas e
1896

d, ſich

e 5 99 ſ v von einer J ter Wühelm J HenlmaGrnthüllung des Kaiſer Vilhelm J

n ant 22. März 1897.lligt h Anläßlich der 25 jährigen Feier der Wied.rkehr der Begründung des Deutſchen Reiches wurde bekanntlich der Plan gefaßt, in

0 M urg für e S e 9 o 2Seine hochſelige Majeſtät Kaiſer Wilhelm I.
n); M
Schul ANukmal zu errichten

Daſſelbe ſoll gelegentlich der CentenarGeburtstagsfeier Allerhöchſtdeſſelben im hieſigen Schloßgarten feierlichſt enthüllt r
Sachſen Die Unterzeichneten beehren ſich, ihre Mitbürger in Stadt und Land zur Theilnahme an dem an dieſem Tage ſtattfindenden

ionen nb Vestessemn und CommersKaſthyhenſt einzuladen
m Dis Feleſſen findet im Ständehanſe nachmittags 3 Uhr, der Commers im Reſtaurant Tivoli abends 9 Uhr ſtatt.
n Das Couvert zur Theilnahme am Feſteſſen koſtet 3 Mark. Aumeldungen werden bis 17. März an Herrn Walther, „Reichs-
irk Men, erbeten. Spätere Meldungen dürften eventuell nicht berückſichtigt werden können.

elm) Merſeburg, den 8. März 1897. eei an t Stolberg- Wernigerode, RegierungsPräſident.en d arg Lohgerbermeiſter. B. eree Sitadtrach. Berger, Brauerei und Gutsbeſiser Bsek, Amtsvorſteher e
yilligten on Rereke, Anusgerichtsrath. von Dkest, RegierungsPräſident a. D., Wirkl. Geh. Ober Regierungs Rath und Domdechant. e Fabrikbeſitzer
n Mnug el. Schmiedemeiſter. Wörgter, Gutsbeſtter (Creypau). Vrane, Prokuriſt. Graml, Bautnternehmer. Groke. Fabri W Rat und
will elmann Fabrikbeſitzer C. B. Mertel, Rentier Grat von Hohenthel, e e re ne e e e e emee
Millidt Mieral Director der Städte Feuer-Societät. K. Poſtdirector a. D. Kops, Stadtrath. G. Kruse, Schloſſer. Prof. RIartüris. eden endoret, r e (Wünſchendorf). Pasenke, General Commiſſionsräſedent. Pogge, r e
atte on Ketehennu, Regierungs und Forſtrath. Reinefarth, r e e a. S wen erecht furiſt. Schmelzer, Lehrer. W. Schott, Gaſtwirth. A. eng GuteGrac e ger eher Oberſtlientenant und e ne De wuree e e e n e Landrath.

Landeshauptmann. Profeſſor Dr. S rege Geh. Rec s Landesrarh.i e en Metet on Timmerzaawes. Amtsrath (Beukendorf).

Abel 7 7 7 S r I Sernimmaisaneisſ Sußkirſchbänme Jllumingtions- Ratihbor S Wuupftabake
m u Am in guten Sorten empfiehlt n Lämprhen ſowie feinſten bayeriſchen
all e e 5 e e A. Müneh, Handelsgärtner. Stück 5 Pf. empfehlen er

e ne n e r vor v S in Staniolpäckchen zu 5, 10 und 20 Pf. empfiehltd neten i befreit e ſenbe wenn en Die Schuell-Schuhbeſohl Anſtalt K. Elbe Jun. n Mühe Soenurige,
e e e e Herr. F. Mencs I. H. Elhe sen., Schualeſttaße 20. Sherbreuereeſe 4.ſektel i Vroſchüre über meine Heilung Nr. 13 nende Nr. 18. dige Beſtelß D. O ßroſn ingent hat Sach liefert Herrenſohlen und Abfätze Mk Bitten um baldige Beſtellung H. Hol pan to ſſeln
un Wenst es Damenſohlen und Abſätze Mk. 160. r re kGEBe S 5Sia c Ammgrionmena S Kinder bedeutend billiger, aus nur guter hefert bittgſt bei Leſmanmm, Pantoffelmacher,

in on en geeich darauf gewartet werden. l. Knauer Leipzig Stdonienftr. 29. Stern r n erüeegl D. An ha Kann gieich darguf gewartet



e

Preußiſcher Peamkenverein.
Vorfeier

zur 100 jährigen Wirderkehr des Geburtstages Kuiſer Wilhelms I.

Gardinen
als beſondere Hpeciah

n
e nen aufgenommen merPläsohe, glatt und ge Freitag den 19. März d. J, ff. Spachts!-Garcin ntigert, Prisée, Moqunette nachmittags von 5 bis 6 Uhr und abends von und Stores,

8 Uhr an, im Saale der Reichskrone.ſowie alle anderen neuen a en en eFeſtau ührung: n wenn z W Muſter n vnrgelZantaſieGewebe, Ripss, per slorreiene Krieg 1870 t e
Orépes, Granits und 5 r.Damast- Stoffe zu ſehr anfangend bis zu den beſten Qual un d

Sunte Vorhang ſo
und Worlidren

nebſt Epilog

Maſser W lheam der Grosse
billi iſen. vorgetragen in Poeſie und Proſa von dem Hofrecitator Wolfgang Neanderilligen Preiſen aus Hannover, illuſtrirt durch zahlreiche Lichtbilder. l de zu

Die Aufführung am Nachmittag iſt hauptſächlich für die Kinder abgepaßt und von Stüch in ſehr u n9tto Dobkovwit und die nicht erwachſenen n der Vereinsmitglieder beſtimmt. n. Snaße
Gäſten und Kindern von Nichtmitgliedern kann der Zutritt 0tto Dob o ſie7 ersehburg. unter keinen Umſtänden geſtattet werden. Der Vorstand un

Rlerseburg. M eldme
ſ ilhelm Gedächtniß Feier empfehle mich den geehrten Herrſchaften mit

vllliigen Kerzen sowie Lämpehen
in Staniol à Stck. 6 Pf., Brenndaner 5 Stunden,

3

Seifenhandlg. Gotthardtsſtr.

HfBSaatkuuuwwsSüchſiſche Heil und Hufſalbe

Girkentheer-LanolinPräparat)
ſicher und ſchnell wirkend bei allen Haut und
Hufkrankheiten des Viehes. en 485]

G Thierürztlich empfohlen
1 Ks-Dose Mk. 2

r e 7 e I.25Alleinverkauf für Merſeburg bei Herrn
Paul Berger Drogerie.
S Emeillirte Kochgeſchirre
kauft man am billigſten bei

Schmaleſtr. 29. H. Becher.

Fäuard Hoefer
in Merſeburg. eHötel zum Palmbanm.

M lederlageder Weingroßhanblung von Js
hannes Grün, Hoflieferant, in Halle
a/S. und Winkel i/Rheingau.

Verkauf ſämmtlicher in und aus
ländiſcher Weine in Gebinden und S
Flaſchen zu den Originalpreiſen. 9

Große Answah
in

SSchuh u Stiefelwaaren
zu billigſten Preiſen empfiehlt
W. Grosse Schuhmachermſtr,

Breiteſtraße Nr. 5.
Beſtellungen nach Maaß, Reparaturen

ſchnell und ſauber.

Feinſte MolkereiTaſel- u. Koch
butter div. Marken, Landbutter

und Schmalz,

Hochst. R
a 77

18.

Schuhwaaren
jeden Genres d dfür Erwachſene und Kinder empſeſ Peter

in allen Preislagen ſſtlich

u er n12 Roſtmarkt 12. ſten
bie 6Schulranze

für Knaben und Mädche
empfiehlt in großer Auswahl zu bin hicht
billigen Preiſen (hubeGart Lintzel. e 9

S italtenſſ u
Saitſind zu haben in der Muſtkinſtrumenten m

bung von ba. J Geiſel. Hugo Bech

Zu beriehen duroh jede n n lä
ist die in 32. Aufl. erschienene S. Uber
des Med. Rath Dr. Aer über das E

e ſpherAue S aFrejzasendung für I. K. Brietmerkon ſſtels

Curt Röber, Braunsehweig Blei

r Oehmid. erdltehs Seitenpuvrer Freteltman auch
ohne Bleiche eine vlendend Wetsse Mäsckie, spart

Zett; Geld Arbeit het grösster Schonung der Stofte
der Wäsche selbst giebt es einen angenehmen Woblgernen.

Zu haben in fast allen Colonialwaaren-, Progen-
und Seifen-Spezial-Geschaäften,

fendecht Emmenthaler, Limburger e ieng r S Achtung hFrühſtücks-, Sahnen, thüring. r eLand und Stangen Kräuter- e i eund Harzkäſe, GEornedBeef, hausſchlacht. Wurſt ſt kurzPuſone

ar. rein. Getreide-Preßhefe, ſſle S n en Ab e ren nraft, täglich fri e tr Zieberehhintt billeſen Fabrikpreis) äge ades entgegengenon n

empfiehlt ür, erFriedrichstr. 8, Hof

Vettfedern An
in doppelt gereinigter ſtaubfreier War

in allen Preis lagen

iehſven Ah
VFertige Betten eAirfen,

t ent T in viel 3mit reichlicher Füllung und inPreislagen ſtets vorräthig, das C wetenſtt

(Oberbeit, Unterbett und 2 Kiſſen ihtung
von 12 Mk. anfangend Wloſſen

feinmste deutseche Narke
aueh für 18927 (Fa. 54/3)

Vertreter Herm. Baar, Merseburg.

Fran Steimer,Schuh und Schäftemacher,
I Unteraltenburg I. Ecke Fälterſtraße,

empfiehlt nur gediegene Fußbekleidung nach Maaß ſowie auf Lager zu Tages

Carl Rauch.Butterhandlung, Markt 28.

Rakratzen

Drelle
in enormer Muſter Auswahl
und vielen nur beſtbewährten Fowa wer umd Putzmſttel zu sehwarzem umd Tarbigen

D zu ſehr billigen Fertig genähte Jnlett ihnreiſen; für Sattler und ſi ezüge. Aneren Zur Confirmation Wezigaken, Htrohſäcke el Winn
in beſter Qualität zu den billigſt e HMaſſenauswahl inextra billige EngrosPreiſe.

Schwarzen und farbigen Kleiderstoſften m9tto Dobovwitz, vom e e Aue W nur 5 h Dur Otto Dobkowit, e
Mersehburg. 8stoſlen e in Menenter Gite enpfieht Mira e mee e

n Bertha Naumann Hierzu zwei Beilage ihn



Parlamentariſches.
Aus Bundesrathskreiſen verlautet jetzt

er beſtimntker, daß die Abſicht beſteht, die
leichstagsſeſſton noch vor Oſtern zu ſchließen,

hald der Etat feſtgeſtellt und das Handelsgeſetzbuch
e. genommen iſt.
e l Dem Reichstage i e das ſchon vor zwei Jahren
üſter in ngelegte, aber nicht erledigte Auswanderergeſetz
m St einigen Abänderungen wieder zugegangen.

Zur Gedenkhalle hat die „Köln. Itg.“
P ahren, daß in Ausſicht genommen iſt, das Halb-

und zwiſchen dem Brandenburger Thor
ind dem Thiergarten, von dem aus die
Eharlotteuburger ſſ Friedens Allee,Chauſſee, die

e zum Reichstagshauſe führende Sommerſtraße
n die zum Potsdamer Platz führende Königgrätzer

ehaße ihren Anfang nehmen, mit ſchönen Bogen-
en, in deren Jnnern daun die Tafeln mit den

M ntlichen Namen der Gefallenen verzeichnet würden.
marſchall Graf Molkke hat in ſeiner Geſchichte

e deutſchfranzöſtſchen Krieges die Zahl der deutſchen

uſte auf 6247 Offiziere und 123 483 Mann
gegeben einſchließlich derjenigen, welche ihren im

bng ertragenen Strapazen zum Opfer gefallen
g. Se d würde die Zahl der Namen etwa 130 0060 bis

be o00 betragen

cccceegeeoech rnWbiſ Provinz und Umgegend,
ar' on Halle 42. März. Von der hieſigen Staatsl waltſchaft ſteckbrieflich verfolgt wird der oſtgenannte

e dabei bekannte Zigenner Hauptmann Georg
eremſſeſhtermann, früher in Radewell bei Halle auf

PUtlich, jetzt in unbekannter Abweſenheit, wegen
Gr
e 12.

zehn Reuniger aus Giebichenſtein iſt ſeit
angs dieſer Woche verſchwunden. Man nimmt

kuges, ausgeführt bei einem Pferdeverkauf. Am
en iſt es, man mächt mit Zigennern überhaupt

Mädche daß der Junge freiwillig den Tod im Waſſer
l u h cht und gefunden hat.

e Geſchäfte. Der 12 Jahre alte Schulknabe

Herr Bürgermeiſter

ihm ſchleunigſt nach und hatte das Glück, ihn

n henaſſiſtent Weishafe war in der Schlacht bei

eiſplitter in dem Arme Keckten, die dem be

n vorgenommen worden, die vollkommen geglückt

uſikcſſ Gera, 12. März. Die Hundeſperre iſt

Ball hen worden ſind. In Martinlamitz iſt bereits

hof erkrankte das gebiſſene Kind Schlingkrämpfe,

der Erkrankung ſtarb es unter gräßlichen

56 Gera, 12. März. Der Landtag hat heute
reine mit einander nicht in Verbindung treten

Kiſſen üchtung eines dritten Wochenmarktes be

chinann hat, wie die Eisl. Ztg. erfährt, ſeine

t billig ha Heldrungen, 11. März. Ein räuberiſcher
be

erübt. Zwei fremde

anderer Radfahrer aber, der Friſeur Karl Dietz

m längerer Jagd durch verſchiedene Straßen am
Mbergerweg einzuholen und dingfeſt zu machen.
Erfurt, 12. März. Der hieſige Obertele

Mrth am linken Arme ſchwer verwundet worden.
n hieſiger Arzt unkerſuchte kürzlich den Arm
ittels Röntgenſtrahlen Und ſtellte feſt, daß noch

eS Manne furchtbare Schmerzen bereiteten
t iſt nun, wie die Hall. Ztg. meldet, eine Ope

w

J Die Bleiſtücke ſind eitfernt und der Patient
W hindet ſich s 9 T ſſondet ſich auf dem Wege der Beſſerung.

den ſt kurzem über unſere Gegend verhängt, well mehrere
n Euſ rſonen von mit Tollw uth behafteten Hunden

ykeiten n Sſähriger Knabe der tückiſchen Krankheit zum
gegen Mer gefallen. Gleich nachdem der Hund getödtet

Häſerkeit, Durſtgefühl und Waſſerſchen führten die
ehte zur Diagnoſe auf Tollwuth. Zwei Tage

du Schwerzen. Zwei männliche Perſonen, die ebenfalls

n worden ſind, befürchten das Schlimmſte,
reier wohl ſie ärztliche Hilfe in Anſpruch nahmen.

de Veſ immung des Vereinsgeſetzes, daß politiſche

ten Mfen, aufgehoben.
d in i eitz, 12. März.
das iſtung wurde nach langer Erörterung die Ein

fangen Hoſen und für dieſen beim Magiſtrat der Montag
die Unterſtadt befürwortet.

net in, 11. März.

Aemter der freiwillig niedergelegt und wird in Kürzee eh Wittin verlaſſen. e

fatt wurde nach der Hall. Ztg. am helllichten
e zwiſchen Etzleben und Schillingſtedt an dem

Gaſtwirth L. in Altbeichlingen bedienſteten
ichen Minna DiKelh inna Dietmannh e ten ihr plötzlich in den Weg nahmen ihr

n Geld ab und verſuchten ihr außerdem Gewalt
thun glücklicherweiſe wurde durch das Hinzu

1. Beilage zu Nr. 62 des „Me

Jn der letzten Stadtverord

rieburger Correſpondent“ vom 44. März 1897.
kommen eines Etzleber Laudwirths das Schlimmſte
verhütet. Noch am Abend deſſelben Tages gelang
die Feſtnahme der Verbrecher ſie heißen Dietrich
ind Schubert und ſind dem Heldrunger Gerichts

gefängniß zugeführt worden.
Walhauſen (Helme), 12. März. Heute früh

nach 5 Uhr iſt auf hieſtger Eiſenbahnſtation der von
Bennungen her mit einem Güterzuge kommende
Eiſenbahnarbeiter Karl Andree aus Sittendorf
ca. 46 Jahre alt vom. Schnellzug überfahren
worden. Andree iſt auf ſchreckliche Art ums Leben
gekommen. Sein Körper war, wie man der S.Ztg.
berichtet, gänzlich zermalmt, beide Beine, Theile des
Kopfes, Leber und Lunge lagen ſammt den Fetzen
ſeiner Kleidung anf den Schienen. Selbſtmord
ſcheint nicht vorzuliegen. Der Unglückliche iſt ver
heirathet und Vater von 7 Kindern. Die Beſichtigung
und Vornahme von Vernehmungen hat heute Nach
mittag durch den Unterſuchungsrichter an Ort und
Stelle ſtattgefunden.

T Jlfeld, 11. März. Der Familie Blaß in
Böſenrode, deren Ernährer in der Sylveſternacht auf
der Zuckerfabrik Aumühle beim Rangiren verunglückte,
iſt von der Berufsgenoſſenſchaft ein jährliche
Rente von 300 Mk. zuerkannt.

F Badersleben, 11. März. Geſtern iſt die
Frau des ermordeten Landwirths Bothe aus der

aft entlaſſen.
Weimar, 10. März. Unſere Nachbargemeinde

Kleinobringen ſucht einen Dorfangeſtellten,
der die Aemter eines Gemeindedieners, Nachtwächters
und Gänſehüters zugleich zu bekleiden hat. Unter
den eingegangenen Meldungen findet ſich eine ſolche,
deren Abſender „zute Schulbildung“ zu haben be
hauptet und gern bereit iſt, auch aushilfsweiſe als
Organiſt und Steuererekutor thätig zu ſein.

T Helmſtedt, 11. März. Auf der benachbarten
Zuckerraffinerie Freiſtedt iſt wegen Lohnſtreitig
keiten ein Streik ausgebrochen. Zur Verhütung
von Gewaltthätigkeiten iſt ein großes Aufgebot
Gendarmerie dorthin entſendet.

t. Northeim, 11. März. Auf entſetzliche
Weiſe iſt die Ehefrau des Zimmermanns Kirch
hoff in dem benachbarten Elvershauſen ums Leben
gekommen. Dieſelbe hatte, um nach den Hühnern
zu ſehen, ſich auf einen Stuhl geſtellt, als letzterer
plötzlich zuſammenbrach und die eine Lehne der un
glücklichen Frau in den Unterleib drang. Der Tod
trat nach wenigen Minuten ein.

Meiningen, 12. März. Der Holzarbeiter
Paul Steiner aus Steinach wurde heute durch
den Scharfrichter Reindel ans Magdeburg hinge
richtet, da der Herzog Georg zum erſten Mal
ſeit ſeinem Regierungsantritt von dem Begnadigungs
recht keinen Gebrauch gemacht hat. Steiner hatte
bekanntlich ein geiſtesſchwaches Mädchen, mit dem
er ein intimes Verhältniß unterhielt, im Walde
überfallen und erwürgt. Der Mörder ſtarb, ohne
ein Geſtändniß ſeiner That abgelegt zu haben;
wenn er auch als ein gebrochener Menſch zum
Richtblock geführt wurde, ſo ſpielte er doch bis zu
ſeinem letzten Athemzuge, getreu ſeinem früheren
Verhalten, den geiſtesgeſtörten Mann. Nachdem
ihm geſtern die Vollziehung des Urtheils mitgetheilt
worden war, trat er heute Morgen 9 Uhr,
geführt von zwei Beamten, ſeinen letzten Gang auf
die Richtſtätte an, und ſagte zum Staatsanwalt,
daß er nicht ſterben, vielmehr recht fleißig arbeiten
wolle. Als die Gehilfen den Delinquenten, der
ſich heftig zu ſträuben anſing, auf den Richtblock
niedergezwungen hatteit, kamen noch die Worte
„Jch will etwas ſagen“ über ſeine Lippen. Eine
Secunde darnach war Steiner gerichtet. Der ganze
traurige Akt halte nur wenige Minuten gewährt.
Die Leiche Steiner's kommt in die Anatomie nach
Jena. Scharfrichter Reindel hat heute zum 179.
Male ſeines Amtes gewaltet.

Dresden, 11. März. Beim Fällen eines ſtarken
Baumes entdeckte man zu Schönbrunn in den Wurzeln

eine größere Anzahl gut erhaltener Silbermünzen.
Sie ſtammen aus dem 16. und 17. Jahrhundert
und es befinden ſich verſchiedene ſeltene Stücke unter
denſelben.

e

Localnachrichten.
Merſeburg, den 14. März 1897.

„Vom goldenen Horne“ laukete das
Thema des vom Verbande der ürchlichen Vereine
veranſtalteten zweiten Abonnementsvortrages.
Herr Regier. und Schulrath Mühlmann, der
Kängere Zeit an der deutſchen Schule in Konſtantinopel
gewirkt hat, berichtete über die Geſchichte der Stadt,
ſowie über das Leben und Treiben der deutſchen
Coloniſten daſelbſt. Der Herr Vortragende begann
mit der griechiſchen Sage von der Flucht der ſchönen
Konigstochter Jo, deren Sinn folgender e Byza ig
die meernnſpülte Stadt, iſt die Tochter der Ver

mählung von Meer und Land. Gegründet iſt die
Stadt durch griechiſche, thrakiſche und phönmiciſche
Coloniſten, lange Zeit blieb ihr Umfang ein be
ſchränkter, bis ſie Konſtantin d. Gr. 326 zu ſeiner
orientaliſchen Reſidenz und Nova Roma machte
In feſſelnder Weiſe ſchilderte der Herr Redner die
weitere Entwickelung der Stadt mit ihren prächtigen
Tempeln und Kirchen, mächtigen Wafferleitungen und
Ciſternen und der berühmten, noch heute beſtehenden
Theodoſtaniſchen Doppelmauer. Deutſche in größerer
Zahl, vornehmlich Kaufleute und Aerzte, ſtedelten
ſich erſt nach dem Krimkriege in Konſtantinopel an.
Bald entſtand auch eine kleine evangeliſche Gemeinde
und eine preußiſche evangeliſche Schule, ſpäter entſtand
noch eine deutſche confeſſionsloſe Schule beide ſind ſeit
1873 zu der großen deutſchen Schule vereinigt, deren
eigenartige Verhältniſſe und Wirkſamkeit eingehend
dargelegt wurden. Neuerdings haben die Deutſchen
einen großen Fortſchritt errungen durch die Erbauung
der anatoliſchen Eiſenbahn. Mit der Schilderung
des großen Einfluſſes dieſer Kulturthat auf die
wirthſchaftliche Entwickelung Kleinaſiens ſchloß der
Herr Vortragende ſeine intereſſanten Ausführungen

Am Freitag Abend beging der Geſangverein
„Liedertafel“ im „Tivoli“ die letzte Abend-
unterhaltung, die trotz der vorgeſchrittenen Saiſon
recht gut beſucht war. Das Programm umfaßte
neben Orcheſternummern Männerchöre, Lieder für
Alt, Derzette für Frauenſtimmen und eine Operette
Die Stadtkapelle brachte in beſonders ſorgfältiger
Weiſe die „Feſt-Ouverture“ von Lortzing, ſowie
einige mehr gefällige Compoſitionen zu Gehör und
erntete dafür allgemeine Anerkennung. Der Sänger-
chor erfreute die Anweſenden durch den wohlgelungenen
Vortrag der reſignirten „Liebesklage“ von Raoul
Mader, des pietätvollen Chores „Kornblume und
BlauVeilchen“ von Schaper und des kecken „Delectat
Variatio* von C. Hirſch. Sehr reizvoll waren die
mit Sopranſols verbundenen Chöre, das wehmüthige
„Feldeinwärts flog ein Vögelein“ von Lieber, das
übermüthige „Glockenthürmers Töchterlein“ von
Reinthaler und der temperamentvolle Frühlings
einzug“ von Hiller. Die Lieder für Alt Das
Elternhaus“ und Der Schäfer putzte ſich zum
Tanz“ von Lafſen, ſowie s Griawerl im Kinn“
von Höltzel, die mit Wohllaut und Ausdruck zu
Gehör gebracht wurden, erzielten eine durchſchlagende
Wirkung das gleiche gilt von den ſtimmungsvollen
Terzetten „Am Abend“ von Wilm, „Ein kleines
Ked von W. Berger und dem ſchalkhaften „Jm
Maien zit Zweien“, das da Lapo verlangt wurde.
Den Schluß bildete die Aufführung der übermüthigen
Operette „Backfiſche auf Reiſen Das flotte Spiel
und die treffliche Wiedergabe der anmuthigen Lieder
und Duette brachten den Mitwirkenden lebhaften
Beifall ein. Ein gemüthliches Tänzchen hielt bis in
die Morgenſtunden an.

Bei der kirchlichen Gedenkfeter des
1600. Geburtstages des Kaiſers Wilhelm ſ.
wird am Sonntag Ockli, 21. März, in das
allgemeine Kirchengebet nach den Worten „Segne
Kaiſer und Reich“ eingeſchaltet: „und weil in
dieſen Tagen ein Jahrhundert ſich erfüllt ſeit der
Geburt unſeres unvergeßlichen erſten Kaiſers, den
Du im neuen Deutſchen Reiche uns zum Haupt
geſetzt hatteſt, ſo bitten Dich laß ſein theures
Andenken in unſerm Volke geſegnet ſein, für das
er gearbeitet und gebetet, geſtritten und gelitten.
Du haſt Großes an ihm und durch ihn an unſerem
Volke gethan, zu reichem Segen haſt Du ihn uns
geſetzt und zu einem hohen Vorbild lauterer
Demuth, unermüdeter Treue in Deinem und ſeines
Volkes Dienſt und gläubigen Bekenntniſſes zu Dir
und Deinem Evangelium. Hilf, daß ſein Gedächtniß
in dieſer Zeit ſchweren Wirren unſerem Volke
diene zur Einkehr und Unkehr von allen falſchen
Wegen, zur Beſinnung auf das, was ihm noth iſt
und zu ſeinem Frieden dient, damit es ein Volk
werde nach Deinem Wohlgefallen, und Glauben und
Treue, Kraft und Einigkeit ſein Schmuck und ſeine
Ehre ſei.“

S Denkmüngen zur Hundertahr feier
Aus dem Arſenal zu Berlin iſt Kanonenmetall
abgeführt, um 809000 Denkmünzen, welche am
gelben Bande zit kragen ſind und zur Hundertjahr
feier Kaiſer Wilhelms am 22. d. M. an alle noch
im Dienſt befindlichen Soldaten (alſo auch Reſerve
und Landwehroffiziere), welche unter den drei
Kaiſern gedient haben, verliehen werden ſollen.

Die Obſthau-Section für Merſeburg
und Umgegend, eine Abzweigung des Bauern
Vereins Merſeburg, hält heute Nachmittag
4 Uhr im Tivoli eine Verſammlung ab, in
welcher u. A. auch die Reſultate der im vorigen
Herbſt innerhalb des Vereins ſtaättgehabten Obſt
und Beerenweinbereitung der öffentlichen Beurtheilung
unterworfen werden ſollen. Zu dieſer Weinprobe
werden alle Freunde des Obſtbanes, die ſich fur



die Obſt und Beerenweinbereitung intereſſtren, vom
Vorſtande eingeladen.

Geſtern früh wurde ein halbes Dutzend Ge
ſtellungspflichtiger als „geſchloſſene Geſellſchaft aus
dem hieſigen Amtsgerichtsgefängniß nach dem Thü-
xinger Hofe transportirt, um dort der Erſatz
Commiſſton vorgeſtellt zu werden. Dieſe hat
gewiß ihre ganz beſondere Freude über die netten
Kerkchen gehabt. Jn Der Unteraltenburg
ſchlug am Freitag Abend ein Geſtellungspflichtiger
ſeinen Kameraden mit der gefüllten Schnapsflaſche
derart auf den Kopf, daß Blut und Schnaps ſich
miſchten und zur Erde rannnen. Die beiden Helden
waren natürlich ſtark betrunken.

Vor der Strafkammer des Halleſchen Landge
richts als Berufungsinſtanz hatten am Freitag der
Dachdecker Theodor Langbein und der Maurer

Guſtav Lehmann aus Merſeburg, die vom hieſigen
Schöffengericht wegen Bekrugs je zu 30 Mark
Geldſtrafe oder 6 Tagen Gefängniß verurtheilt
worden waren, günſtigen Erfolg. Betrug ſollte
darin liegen, daß die Angeklagten am 26. Juli v. J.
in Merſeburg bet einem von Geſangverein „Jris“
veranſtalkteten Vergnügen mit einer Verlooſung ver
ſchiedener Gegenſtände ein falſches Spiel getrieben,
indem ſte eine Anzahl der mit den beſten Gewinnen
verzeichneten Lovſe nicht in die Urne gethan und
den Cigarrenmacher Dietze hierüber in Jrrthum

verſetzt hätten in der Abſicht, ihrem Vereine einen
rechtswidrigen Vermögensvortheil zu verſchaffen.
Geſchädigt war Dietze inſofern. als er den Reſt
fraglicher Looſe, 14 Stück zu je 10 Pfg auf die

Ausſicht hin gekauft hatte, daß er auf eines der
Looſe beſtimmt den Hauptgewinn, ein Album im
Werthe von 1,75 Mk., erlangen müſſe. Als er ſeine
14 Looſe nachgeſehen, waren darunter nur 2 oder 3
kleine Gewinne verzeichnet, während die 4 beſten
Gewinnlooſe fehlten. Langbein, durch Dietze zur
Rede geſetzt, hatte erklärt, jene Looſe müßten heraus-
gefallen ſein, worauf er ſie noch nachträglich in die
Urne gethan Es konnte jedoch nicht bewieſen werden,
daß die beiden Angeklagten jene Jrrthumserregung
bewirkt hatten, wonach alſo ein zum Betrug er
forderliches Moment mangelte und Freiſprechung
der Angeklagten erfolgte.

Jus den Kreiſen Merſeburg and uerſur!.
s Mücheln, 10. März. Jn der am Montag

ſtattgefundenen Verſammlung des hieſtgen Rad
fahrer- Vereins wurde beſchloſſen, das diesjährige
Radwettſahren am Sonntag den 27. Juni abzuhalten.

e

Vermiſchtes.
Mit der Verhaftung des Kaufmanns Adolf

Katz) aus Pforzheim wegen des Diebſtahls im Hohenzollern
muſenm hat die Berliner Behörde einen guten Fang
gemacht. Adolf Katz iſt ein langgeſuchter und ſehr ge
wiegter Verbrecher, welcher unker den verſchiedenſten
Ramen reiſte. Er war bereits Anfang dieſes Monats als
der Mordthat in Meißen verdächtig verhaftet worden,
wurde jedoch, da ſich ſeine Unſchuld dortſelbſt herausſtellte,
alsbald wieder entlaſſen. Katz reiſte unter allen möglichen

Namen und Verkleidungen. Er iſt in Leipzig bereits
wegen verſchiedenen Schwindeleien vorbeſtraft, trieb ſich
dann eine Zeit lang in Dresden als Lieukenant Baron
Stkernheim in Offiziersuniform umher und verübte dort
verſchiedene Streiche. In Berlin iſt er wiederholt „thätig“
geweſen und auch von der Behörde geſucht worden. Ueber
die Art, wie Katz verhaftet wurde, werden ſolgende Einzel

heiten bekannt. Ende vorigen Jahres wurde auf der
Eisbahn im Thiergarten ein Herr Adolf d Homet einer
hieſtgen jungen Dame gus angeſehener Familie vorgeſtellt
Der Fremde machte einen durchaus diſtinguirtan Eindruck
und wußte ſich Zutritt zu der Familie der jungen Bame
zu verſchaffen. Bald darauf verlobten ſich beide mit
Einwilligung der Eltern der Braut. DHomet hatte als
ſeine Mutter eine Frau d'Homet in Pforzheim angegeben
eine Erkundigung über die Verhältniſſe der Dame ergab
ein durchaus günſtiges Reſultat. D'Homet lebte in ſchönſter
Eintracht mit ſeiner Braut und ſeinen künftigen Schwieger
eltern; er lebte auf großem Fuße, beſuchte viel das Opern-
haus und verkehrte in exſten Reſtaurants und Cafeés,
Geld hatte er immer in genügender Menge zur Verfügung.
Erſt als die Mutter d'Homets, deren Beſuch aus Anlaß
der Verlobung wiederholt angekündigt wurde, immer wieder
ausblieb, ſchöpfte man ſchließlich Verdacht und zog noch
mals in Pforzheim Erkundigungen ein. Dieſelben ergaben
ein höchſt überraſchendes Reſultat. Es ſtellte ſich
heraus, daß Frau dHomet gar keinen Sohn hatte,
und daß der in Berlin verhaftete d Homet mit
dem wegen Mordverdachtes, Fahnenflucht, wiederholten
Einbruchs u. ſ. w. ſteckbrieſlich verfolgten, wiederholt vor
beſtraften Sohn der Jnhaberin einer angeſehenen Pforzheimer
Bierſtube, des Reſtaurants zum Muſentn, Frau Katz idontiſch
iſt. Adolf Katz alias d'Hoinet hatte jedoch gemerkt,
daß etwas gegen ihn im Werke ſei, und war plötzlich ver
ſchwunden. Nur der Entſchloſſenheit und Gewandtheit ſeiner
Braut iſt ſeine ſchließliche Verhaftung zu danken. Einige
Tage nach ſeinem Verſchwinden begegneten ſich beide unter

Dame that, als ob
glich ihr Erſtaunen

dem Brandenburger Thor. Die junge
nichts vorgefallen wäre und äußerte l
darüber, daß Kaß ſich ſo lange nicht hätte ſehen laſſen. Das

e Katz ſicher und bewog ihn, ſeiner Braut ſich von
anzuſchließen. Beim Paſſtren des nächſten

Schutzmanns bat das Mädchen letzteren dann, den Katz,
der polizeilich geſucht werde, feſtzunehmen. Kaßtz entfloh,
und es entſpann ſich eine wilde Jagd durch den Thiergarten
hinter den flüchtigen Verbrecher. Ginem bexittenen Schütz
mann gelang es ſchließlich, den Mann zu faſſen. Jm Verlauf
der Unterſuchung ergab ſich dann anuch, daß Katz, der unter
Anderem in Offiziersuntform in Dresden eine Zeit lang die
Rolle eines Grafen Sternheim geſpielt und ſo verſchiedene
Betrügereten verübt hatte, auch der Räuber der im Hohen
zollernmuſeum geſtohlenen Ringe war. Außerdem ſind hier
in Berlin Hotelbeſitzer, Juweliere u. ſ. w. von ihm betrogen
worden.

(Trichinoſis.) Die Zahl der in dem Thorner
Vororte Mocker nach dem Genuß von Wurſtwagren aus
dem Fleiſchergeſchäft von Schinauer an Trichinoſis erkrankten
Perſonen iſt bereits auf vierzig geſtiegen. Die Behörde
hat die geſammten Wagrenbeſtände Schinaguer's nach dem
ſtädtiſchen Schlachthauſe ſchaffen laſſen behufs genauer
Unterſuchung. Wem ein Verſchulden in dieſer Angelegen
heit beizumeſſen iſt, ſteht noch nicht feſt. Außer der
eigenen Tochter des Schinauer iſt nun auch eine junge
Frau an der Trichinoſe geſtorben.

(Die Brand t' ſche Millionenevbſichaft.) Der
„Reichsanzeiger“ veröffentlicht eine längere Darſtellung über
die bekannte Brandt'ſche Nachlaßſache und kommt zu denn
Schluß, daß das Auswärtige Amt die Angelegenheit als
abgeſchloſſen betrachte und es ablehne, auf einzelne Anfragen
weitere Auskunft zu geben.
die Preſſe würde ſich ein Verdienſt erwerben, wenn ſie
dazu beitrüge, durch Verbreitung der Ausführungen des
„Reichsanzeigers“ das Publikum über die wahre Sachlage
aufzukkären und vor ſchwindelhafteen Ausbeutungen zu
bewahren

(Dynamitexploſion.) Auf der Zeche Monopol“
bei Dortmund ſind am Donnerstag durch Gxploſion mehrerer
Dyngamitpatronen drei Arbeiter tödtlich und einer ſchwer
verletzt. Das Unglück wurde dadurch herporgerufen, daß
eine oder mehrere Dpngmitpatronen in den Bohrköchern
nicht zur Exploſion gelangt waren und ſpäter bei ernenter
Bohrung explodirten.

GBrandunglück.) Runmehr iſt in dem ausge
brannten Hauſe in der Waſſerſtraße in Elbing auch die
Leiche des mitverbrannten Jimmermanns Feddrichs gefunden
worden. Bei den Aufräumungsarbeiten wurden 2 Feuer
wehrleute durch Einſturz einer Decke verletzt.

GPanik in der Kirche.) Jn der Ambroſiuskirche
in Paris entſtand Donnerstag Abend nach Schluß der
Predigt eine große Panik, indem mehrere Zuhörer riefen
„Es lebe die Anarchie!“

Das anmntliche Blatt meint
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e ktudeWien 13. Reichs ere r e zwehr“ publieirt eine ihr aus beſonders glanbwärdiger en
Kopenhagener Quelle zugegangene Jnformatio l
über die Haltung Pußlandsam gegenwärtigen ben
Stadium der Orientfrage. Nach dieſer Information adege
hat Murawiew durch ſeine griechen feindliche Haltung u
den Unwillen höchſter Perſönlichteiten in Pekersburg
hervorgerufen. Bisher habe er zwar die n en
ſtimmung des Kaiſers für ſeine Anſichten gefunden rn
aber man könne ſich nicht verhehlan, daß dieſe
Stellungnahme gegen die Griechen und gegen das
griechiſche Königshaus als ein ſehr hoher reis betrachtet

wird, den Rußland in dieſem Falle für den Frieden
bezahlt und daß nur die volle Erhaltung des Frieden
in Südoſten Europas als Rechtfertigung für dieſe
Preis angeſehen wird. Kännen die griechiſchen e
gierung zum Frieden angehalten wenden, ſo werde
man ſich in Petersburg mit dieſer eimlichen Eo
abſinden. Gelänge es aber nicht, dern Frieden zu
halten und kommen es zu einem Kriege wiſche
Griechenland und der Trkei, Duntt ſei nicht nun

ſta

jetzt ernſtlich angefochtenen Anfehe
erwarten

Danger, 13. Mär r en den180 Arbeitern, die unter den Trüm rn de
alten Muſeums in Fez begraben wurden ſind hie

jetzt erſt 35 Leichen geborgen e
Rom, 13. März. H. Heuteder Petersburger Kanzbei den Aunro päiſchen Hahn

nene poſitive Vonſchläge unterbreitet e t
Zwei betreffen die friedliche Blokade und die
täriſche Beſezung Kreta s durch Contingerntt gle
Großmächte. Dieſe Borſchleige dürften auch
nommen werden. Das italtenaſche Trupeenceatt.

iſt zur Abfahrt bereit. uKanega, 13. Marz- D. B. Hene
eine Zuſammenkunſt der Admirale i den g.
der Aufſtändigen auf Alkrotirt ſtatt um die
ſtellung der Feindſeligkarten zu erzielen
Lager den Auſſtändigen ſind Marmeärzte a r
worden. Unter den hieſigen Flüchtngen

o

Reklaumethef!.
Solch Korzügſe. Taber Habe kaum erwartet l
tauſ. Huſchrift. a. B. Merker n Seeen a

Hoſſlnd. Tulbal, 19 Pf. re 8 M

Anzeigen
Für dieſen Theil übernimmt die Redaction

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung

Amtliches.
Bekanntmachung.

Ich bringe hiermit zur öffentlichen Kenntniß,
daß der Herr Miniſter des Innern demFamilienNachrichten.
Penſionsverbande der Berufsarbeiter der
inneren Miſſion zu Berlin zur Förderung

Jeſtordnung
für die Hundertjahrfeter

des Geburkstags

am 25.,, 26. und 27. d.
abgehelfen. 10Der Biehmartt findet beſtimmunge n 50
Mitehnoch den 24. H. M. auf hieſigen 5
Neumurkt ſtatt, unterliegt jedoch der
ſchrän ing gus dem an Dezember t
vom Kgl. Herm Landrath für den

ſeiner Zwecke die Genehmigung zur Abhaltung
einer Hauskollerte in ſämmtlichen evangeli
ſchen Haushaltungen der Provinzen Branden Vormittags

burg, einſchließlich der Stadt Berlin, Sachſen,, der Stadt.
e Schleſien, Rheinland und Weſtphalen für das Nachmittags von 3-4 Uhr Feſtgeläut. S c en
n H7 ertheilt hat Abends 75, Uhr Zapfenſtretch e rot5 Jahr 1897 ertheilt hat. Abends 7 Uhr Zapfenſtretch. h t rim faſt vollendeten 22. Ebens jahre Die Collecte wird vom September bis Montag den 22. Märg, Sehnlangelegen el Wohnge

Dies zeigen tiefbetrübt an e M 30 November 1897 eingeſammelt werden Früh s Uhr Weckruf Die Aufnahme derjenigen n h
die tieftrauernden Eltern u. Geſchwiſter Merſebnrg, den 6. März 1897 Vormittags 9 Uhr Schutſeiern, Vertheilungt Lhulpflichtjg werdenden Kinder welche

Zamilie Schutze Der Königliche Landrath von Feſtſchriſten. der Heygen gehob, ſtädt. AchtenMerſeburg, den 13. März 1897. J. Graf d Haußonville Mittags 1 Uhr: Feſtzug Enthüllung des uchen ſollen, Andet im Conferenz n t
Die Beerdigung findet e e e Bekanntmachung. Denkmals im Schloßgarken. S aenen Mäbchenſchele an folge

mittags 3 Uhr vom Trauerhauſe Brau Nach die Maul und Klauenſenche Nachmittags 3 Uhr Koncert im Schloßgarten. Termnen ſtatthausſtraße 8 aus ſtatt. zu San erteſchen iſt e die e An e e e Miz J g vom J d Js. ür dte en 23. März Donnerstag d. I.man e Bekanntmachung von 5. Jannar d. Js. für Dienſtag den 23. Märzurd u ſicher Theil die Stadtgemeinde Lühen angeordneten Aus Nachmittags von 2 Uhr an Schauturnen der vorm. 10 Uhr.
Für die vielen Beweiſe herzlicher Thal e ahmemafſeregeln hierdurch wieder aufge gehobenen Knabenſchule in der decorirten 2) Gehobene Madchenſchule

re Kr den beim Be Jnahine und ſchönre e ne ver e hoben Turnhalle und Muſik daſelbſt. Freitag den 19. Mälgräbniß meines lieben Mannes, des Supertn- Merſeburg, den 6. März 1897. Nachmittags von 4 Uhr an Volksſpiele auf e tkendenten a. D. Der Königl Landr ne dts platz Korn I Ahr.Der Königliche Landrath dem Nulandtsplatze. r 2 ſamteSchuchardt J V. Graf de Haußonville Abends 3 Uhr: Fackelreigen der Turn Vereine e e Ms e ind Radfahrer Serengt e Geigug end v. 20.ſage ich zugleich im Namen meiner Kinder Bekanntmachung. und Radfahrer und Serenade der Geſang a
den wärinſten Dank. 5 Vereine auf dem Markeplatze Uhr.Nachdem die Maul und Klauenſeuche e an rn 19 h eMerſeburg den 18. März 1897 in Kleingörſchen und Tenditz erloſchen iſt. S Sinwahner werden gerten, ihre Häuſer aufreſheinigung an nahe

Sophie Schuohargt geb. Habbicht.

TodeHeute Morgen 5 Uhr ſtarb nach
kurzem aber ſchweren Leiden unſere zute
Tochter und Schweſter

Anmume e e

Kaiſer Wilhelm I. e e ene M anfeburg wegen der Maul un a elaufSonntag den 21. März. erla ſenen und z. 3. noch beſtehenden Br t
Feſtgottesdienſt in allen Kinhen Merſeburg, den 10. März 1897.

Die Poligen Verwaltung

e e h z r nwerden die durch die Bekanntmachungen vom mit Fahnen zu ſchinittken und zu illuminiren, vorzulegen; der betr. Auſnahmeſchet

28. und 26. Januar d. J. ſur die Orte Merſeburg, den März 1897.ſchaften Klengsteichen u Teudis rdnet Der Magiſtrat. b. Diejenigen Kinder, welche DeHankſagung ſchaften Kleingörſchen und Teuditz angeordneten giſtr n eine der hieſigen gehob. ſtädt.
Für die vielen Beweiſe der Aebe Und Theil Ausunhmemaßtregeln hierdurch wieder auf

nahme beim Begräbniß meines lieben Mannes, gehoben e Bekanntmachung.
unſeres guten Vaters ſagen Allen ihren Herz Merſeburg. den März 1897 Der am 2 23 und 24. d. M hierorks
lichſten Dank die trauernden Hinterbliebenen Der Königliche Landrath anſtehende, Jaſtenmarkt genannte Jahrmarht

J. B. Graf de Hanßenville, wird wegen der Centenerfeter erſtin. Jblaßz nebſt Kinder.
vorm. 10 Ahr, an

im Konferenzzimmer der neuen



e Mord n und das letzte Schulzeugniß, ſowie
„Du hnaterialien mitzubringen. Ausenza Sieben lige Kinder müſſen auch noch Taufbe

e Deinen ſngung und Jmpfzengnifz vorlegen
a ft.“ eue Schuljahr beginnt Freitag den

gpril; die Neulinge ſind am Nach
tage dieſes Tages um 2 Uhr den bez.
n zuzuführen.
ſſchurg, den 6. März 1897.

Der Director Sohulze.n einer
ung dene gen u. Ackergerälhe
Selnn Auckion.
ie Arbeit
ent des
rfeier im

M. zu

neben denn 20. d. Bl
vornatteage 9 U

ſagen Scheunen Hierſelbſt, folgende
de, alsnen Leiterwagen mit Erntezeng

eländige Pflüge, 2 Eggen,
oſſelpflag, 1 Kartoſſeligel it
ſhenmeſſer, 1 Reinigungsmaſchine,

rmatton adegeſchirre mit Schellengrlänte,
da a Pagenwinde, ASchweintkaſten und
bersburg ſh. And. zehr,
die Zu e gegen Baarzahlung verſteigert
enden burg den 18. März 1897.

daß dieſe G. M
gen das e Commiſſ ſſ. u. gerichtl. vereis. Taxator

„Reichs
würdiger
natio n
r wärtigen

)etracen en 16. März
grien mitt. von 29 Uhr a

e e ich im

e ansen e etalt inumenkörbe und e

lle, getrachte und enen Cycaswedel (prärM tePalmenzweige), Worgrelt

anſchetten, DHecorattons-
appen, 1 Kaiſerbüſte

ngelampe 2 Hol ſlühre,
etegante Zohrſtühle etec,
e tieannfsclurwagren,
ſ. Jackets, Regenmäntel.

Von den

rn de

ſchule zur Prüfung und Aufnahme ein

in der Scheune des Herrn be

Meideroſfe, Hchürzen etc.

l V. M ö nenſtände zur Mitverſteige
e itte in meiner Wohnung,
Agu ardtsſtr. 16, auzumelden.
die es Wohnhaus

hege in welchem ſich auch ein Laden

Luſt e en läßt, verkauft villig

gen G. Höfermen ans Verkaut.
M zur Richard Balbauf ſchen Con

Wönaſſe gehörige, gut verzinsliche Wohn

w.in und Garten beabſichtige ich frei
ding zu verkaufen und wollen ſich Reflectanten

Hirtenſer.
ma i in Verbindung ſetzen
d. M. Paul TRiele, Concursverwalter.

10 Centner fruhblane,
60 Kentner Juno,
50 Centner Monspol
Kartoffeln
Dörstewitz Ne. [19.

e
en San

kauft

Hans Verkauf.
e

h gebände mit Thoreinfahrt

ern d. h mit eg. 6 Prozent verzinſt,
welche an i 1000 Mark Anz Zahlung.

u u n Saaſſtraße 13.

Große Sixtiſtraßze Nr. 9, in welchen Wo ſagt die Grped. Bl
ſind und

verkaufe

Geſchmack
von Sr. Durchl. Fürſt Bismarck als

e bei
laut Analyſe 6,78 Malzextrakt, 4,38 Alkohol,

Köſtritzer Schwor vie
S altberühmte Vier, welches infolge ſeines großen e und Würz zeExtraetes und geringen

Alkoholes W des Kindern, Blutarmen, Wöchnerinnen, nährenden Müttern und Rekonvales-
entes jeder Art von hohen mediziniſchen Autoritäten empfohlen wird, ferner

Blume des Elſterthales,ebenfalls als Geſundheitsbier empfohlen, reines kräftiges Gebräu von

vorzügliches Bier

e n m
6,19 Mineralſtoffe,

anerkannt, beſtes billigſtes

vorzüglicher Güte und angenehmem

0,09 erſ e enthaltend,
Hausgetränk, iſt zu haben in

Fruhdlane Salateſeln

verkauft H. SchmieZiegeket Halleſche Straße 24.

u p 2 5Gebrauchter
paſſend für eine Reſtauration als
hälter oder auch als Küchenſchrank
zu verkaufen Untergkenburg 63,

Freundliche W Sohnnng, Stube, Kammer und 3

Küche, an ruhige Leute zu vermiethen und 1.
April zu beziehen.

Zu erfragen in der Exped. d. B.

und 1. Juli zu beziehen, event. ift mein Haus
im Ganzen zu vermiethen.

r onh ſind auf ſichere Stadt und Landhypothek perSchrank, ſofort oder 1. April er. auszulethen durch
Gläſerbe G ger Merſeburg.

W M n ne3 HZimmer, Küche und Zubehör, zu e

A- Scoknütaee, Neumarkt 68.

Frühblaue Haatkartoffeln
hat zu verkaufen

Rittergut Runſtedt.

(GKammgarn), für jungen Mann vpaſſend, ein
Fraek und ein 3rädriger Sitzwagen billig
zu verkaufen

Poststrasse 4. x Treppe

(2 Lieder pfeifend) hat zu verkaufenR ela Maler Entenplan 7

in ſehr gutem Zuſtande r m ver

kaufen. Näheres bei W l3 Ctr. Rol Mllacſanmen

ſind zu verkaufen bei
Albert Schmiclt in Kriegsdorf.

UnterrichtumViolinſptel
wird bis zur künſtleriſchen Ausbildung ertheilt
von Klhert Weichel aus New York,

z. 3. in Merſeburg, Oberbreiteftr.

Karnbinmen
Weisen.

Zwei große e Lnnſerſchweine
ſind zu verkanfen

Molikeſtraße 2

Feld Werkanf.30 v gutes Feld, in Göhlitzſcher und

Daspiger Flur, 9 getheilt oder zuſammen
unter günſtigen Bedingungen zu verkanfen
durch G Höfer Merſeburg.
e Zwei Schlachteſchweine

K zu verkauferr

Saalſtraße 13.
Mi itte Stube zu vermiethen.m

Pelgiſche Kaninchen
(paſſend zur Zucht) zu verkaufen

ühlberg 10.
Eine fette Kuh

verkaufen
Menſchaun r.

ſteht zu 3 Schlaſſtellen
offen Uuteraltenburg 9.Daſelbſt iſt ein Sehwein, paſſend fürEin guter u

verkaufen bei

e i vMi Gaſthof z. r Sonne.

iſt zu

Aug. Wogel, Lauchſtädt,

Gaſtwirthe, zu verkaufen.

Hanshauf- Geſuch.

an kaufen geſucht.
A. Misolamr. Markt 13.

u (u erhallener Stuben Kochofen Für einen zahlungsfähigen Käufer ſuche
ein herrſchaftliches Haus mit großen geräumi
gen Zimmern zu kaufen. Auch muß an dieſem
Hauſe ein ſchöner Garten mit großen Bäunten

verkaufen

n Schmaleiraße 7. I.
in Läuferschweoein zu

ſich beſinden. G. Höfen Merſeburg.
Hausgrundſtück geſacht!

Ein mit nicht zu kl. Hofraum ve eſehenes
Hausgrundſtück wird per ſofort oder 1. Juli

Gute Seilſtroh
Art h noch a abzugehen

Carl Seil en

nen Gotthardtsſtraße 3

d. J. zu pachten geſucht. Offerten mit
Räumlichteits und Preis Angabe befördert die
Exped. Bl. unter B. 106

Mohlirtes tm

worin Eiſen, Stahl, Serege
handel betrieben wird, ſind zu vermiethen und

Ein gut erhaltener ſchwarzer Nockanzug

3 Stuben, Küche nebſt Zubehör, iſt an ruhigeEinen prima Dompfaffen Leute zu vermiethen und Juli zu beziehen

mit Schlafkabinet

2 Ladem,
und Ofen

October zu bezt ehen.
Raheres Nemngarkt 2 Tr

WohnungsWermiethung.
Eine Wohnung, beſtehend aus 2 oder auch

Vorwerk Nr. 3.
g.Karl ſtraße 10

iſt die untere Etage, beſtehend aus 5 Stuben,
2 Kammern, 1 Küche mit e ſowie Vor
garten, zu vermiethen u. April zu beziehen.Näheres an der Scatitirä S. im Laden.

Eine kleines Logis an eine anſtändige

Aunnenſteghe Nee 16
iſt eine ParterreWohnung von 3 St., 2 K.Küche nebſt Zubehör für 360 Mk. eegerchen

die 1. Etage (dieſelben Räume) herrſchaftlich
eingerichtet, zu 450 Mk. ſofort zu beziehen.
Zu einer dieſer Wohnungen können noch 2 St.,
2 K. abgegeben werden. Tiemann

An r.Wohnung, Et. 3 St., 3 Kammern, Küche
und Zubehör, verſeßungshalber vom 1. Juli
er. ab (eventl. auch früher) anderweitig zu
vermiethen. Näheres part

Möblirte Stube nehſt Kammer

zu vermiethen en r 14.hin ſteurdlich wöhlittes Jinner

miethen Gotthardtoſeraße
2 freundliche Hchlafſtellen

offen Schmuleſtrafze 7, I.
Jn der Mitter ſtraße iſt per 1. April a. e.

ein ſchöner Laden
für 400 Mk. zu vermiethen.

Schriftliche Bewerb. sub
de Bl

1 Logis, beſtehend aus Zimmern,Schlafgminer, Küche, Kammer und Zubehör,
möglichſt im Tentrum der Stadt Mi he des
Entenplans), per Juli oder ſpäter umiethen geſucht Offerten unter Chiffre v

W 365 an die Exped d. Bl.
Wohnung zum Preiſe von 60

zum I. October geſucht.
in der Exped. d. Bl. abzugeben.

J. R an die
5

80 Thlr.

Perſon zu vermiethen und 1. Juli zu beziehen
Brühl Nr. 9.

r Rechunngsformulare
t allen gangbaren Größen, 100 Stück 50 P
und 1 Mk. hält ſtets vorräthig

h. Rößz er. Oelgrub
e

Hen Weilamann's
Conditorei

empfiehlt

Pariſer Torte
von Mk. 3, an,

ſowie in Portionen à 15 Pfr
Säglich friſchen

Apfel- und Nohnkuchen.
Raſſer- und Theegebäck.

G000000000000
Guirtanden, r 10 bis
Kornbiumen, See
Corhbeserhbätter,

enrfen zur e eA. Karios, Srühl 17.
Für Ohren an Halsteranke

A. eheHalle a. Str. S L.Sprechzest 9 11 m. Uhr
Bruchhbandagen,

doppelt und einfach, in allen Größen, Suspen
ſorien, Leibbinden, Gernadehalter empfiehlt

A. Prall, Burgſtraße.
RPepargahn ren werden gitt und ſchnell

ausgeführt.

25 Pf.
Stoff, Dd. 10
Pfennig

e Wer hnoch nach dem Weihnaohtsfeste
einem jungen Mädchen eine Freude machen

der kauſe den

Katechismus für das
Haus- u. Stuben wädchen.

Es giebt kein nützlicheres Buch, nicht allein
nützlich für alle Dienſtmädchen ſondern auch
für Solche, w. das Dienen in e. fremden
Hauſe nicht nöthig haben. Zum Weihnachtsfeſte ſind mehr als 10000 junge Madch. dam.
erfreut word. Das Buch enthält in Frag. U.
Antiv. Alles, was e. beſſ. jung. Mädchen könn.
u. wiſſ. muß, es lernt daraus Serviren u.
Tiſchdecken, Anſtand u. Höflichkeit, Gruſz
n tägl. Reinig., die Behandl.

d. Wäſche Glanzplätten, etw. v. Kochen e.
Der Preis des Buches iſt trotz des reichhalt.
Jnh. nur 65 Pf. Gegen Einſ. d. klein
Betrag Briefm. erf. Zuſ. ſof. franco w. d.
Verfaſſerin Frau rn CGramenorst

willwill,

Adreſſen unter I. Gr Vorſteherin d FröbelOberlinVereins, BerlinW. Wilhelmſtraße 10. Jhre Majeſt.
die Kaiſerin hat 5. Verfaſſerin durch ein
huls volles Dankſchreiben ihre Nner

gezollt.

Sehrlings Geſuch
Ein junger Menſch, welcher Luſt hat

See zu werden, findet zu O Oſtern Stellung
el B. Dergmann. Se ermſtr.,

Markt 30.

W h ISuche per ſofort junge Mädchen, welche
das Putzfach erlernen wollen.

h

ſind zu haben in der Bachdrutkerei von

Kreft's Nach
Eine älleinſtehende Frau bei ein kleines

Kind für dern ganzen Tag geſucht. Näheres
ſofort zu beziehen Seffnerſtraßze 4. T. mer ene, OHelgrube 5. in der Exped. d. Bl.



Zurückgeſetzte

Knaben Anzüge
verkauft billigſt

Hermann Lehmann,
Oelgrube 20,21.

CSCW

bittet rechtzeitig

Bxer, Roßmarkt 12.
Meine vühmliehst bekannten,

tieſtonrenreichen Kanarien Edel-
roller versende unter Garantie für
Werth und lebende Ankunft fär

z Mk 8, 10, 12. 15. 20 p Stck.
es. Nechnahme. Ernst RKähmel,
Copt2z (Eibeo), vielt. hochprämlirt.

Töglüch Biogang feios er Dankschreiben.

Drahtgeflecht
von 16 Pf. an per Quadratmeter,

Stachelzanundrahr,
Guanodurchwürfe,

Gunanoſrenkörbe,
Epaten wir Ettel

von 80 Pf. an,
Gartenrechen,

Roſen- und Heckenſcheeren,
Wanmſägen-

verſtellbare Zuggurdinen
von 60 Pf. an,

empfehlt billigſt

Inh. W. Sebiüele.
Eiſenwagrenhdlg., Gotthardtsſtr.

nahme Vorzugspreiſe,

eutsehes entöltes Cacaogarantirt rein, leicht löslich,

l Brereh- und Krümelehogolade, nurr Cacao und Zucker, Pfund T Mk., 5 Pfund
4 Mk. 50 Pf.

Knorr's Suappeneſniagen,
neues Suppentafel Reis, Erbſen,

Bohnen, Linſen, Tapioeg, Julienne, Ruen
ford ec., s Tafel 20 Pf.,

Wilelpret Oh aKrebssuppe à Tafel 30 Pf., ausreichend
für 5—6 Teller Suppe.

An o Suppentafel mitHlefhcehextract. T werden nur
mit Waſſer aufgekocht, um ſchmackhafte Suppen
zu geben,

Knorres EDrbswiirste à 30 und 40 Pf.,
für 12 Teller Suppe ausreichend,

Knorrs vorzüägliches

Ferne he,beſtes Nährmittel für Kinder, Kranke und
i Geneſende, in 24 und 45 Pf.-Packeten,
n eben SchWeizermileh,Nestle's, Kufele's u. Baderna nun

Kindern bei

Oscar Leberl,
Drogen und Farbenhandlung,

Burgſtraße 16.

r 412Teſchins, Revolver,
Luſthüchſen, Piſtolen er.
größte Auswahl am Platze, in Cal. 5, 6,
9, 12 m ſowie Munition dazu, liefert als
langjährige Specialität

billiger als jede Coneurrenz

C. Mübennthnaal,
Zöüchſenmacher,

Halle a/S. Leipziger Strasse 86,
Geke Große Brauhausſtraße

Alte Waſſen

zum Waſchen, Färben und Moderniſtren er

Liebiges u. Cihil*s eherHouwens, BIo0o0k es u. Kamerun-
Cacao in Blechbüchſen, bei 5 Pfund Ent

biigsten Zelungen

erſcheinen, gehört die

erltner Zeitung
Deutſches Heim

und Herichtslaube

W anbe allen Woſtanſtalten zu abonntren.
Die Abend- Kusgaße mit den neueſten Nachrichten und ausführlichem

mit dem illuſtrirten
Interhaltungsblatt

Wörſenbericht wird faſt in allen Hrien mit
der er ſken orgenpoſt ausgegeben. O

Die Expedition Werkin S. Kochfkraße 23.

Geſchäfts Aebergabe.
Am heutigen Tage habe ich das von mir bis jetzt innegehabte

Flaſchenbier Geſchäft

meinen Nachfolger zu übertragen.

Merfeburg, den 42. März 1897. 8 Bernstein
Bezugnehmend auf obige Mittheilung, ſpreche ich die Bitte aus, mich

in meinem Unternehmen gütigſt zu unterſtütßen und ſichere ich den geehrten
Herrſchaften in jeder Hinſicht eine coulante Bedienung zu.

Hochachtend

Rom Tann bae e
v enLalser Wilhelm. Foler,

ahnen umd lagenJ won MarineSchiffsſlaggentuch, vorzügliche Qualität zu villigen Preiſen.
Bonne elnmenter ber in Bonn a, Rhein

Beſtellungen werden zu Fabrikpreiſen bis 18. März entgegengenommen bei

R. rer Burg
r och Dis Sonne

Merseburg, Tivol,
Kinematograph, die lebende Photographie

Heute Sonntag Vorſtellungen Nachmittag 4, 5 t. 6 Uhr, abends s Uhr.
Entree 1. Platz 50, 2. Platz 30 Pf. Kinder 30 und 20 Pf.

e

e

Bergner Marh

nahme von Anträgen bei hoher

Dom 10/11 an Herrn Karl Tambach hier käuflich übergeben und ſpreche
die Bitte aus, das mir in ſo reichem Maaße geſchenkte Vertrauen auch auf di

S in die Lehre treten bei

ſucht

zum I. April Stellung

9 5 ehochfein im Geſchmack, empfiehlt binoch Ulin
Ein anſehnliches 17jähr. Mädchen

auch wirthſchaftlich thätig ſein muß,

Wexkahuker
geſucht. Meldungen nur von 46

Zu erfragen in der Exped. d. W
Eine l. deutſche Verſicherungs

mit bevorzugter VolksVerſichgs.
ſucht an allen Plätzen ältere und
Herren zur Aequiſitivn und En

Offerten unter „Broviston“
die Exped. d. Bl.

Vewrtfreter,
die m. Brauereien u. Architekten arbeit
wir für groß., lukr. Artikel. R.
o e Co. Berlin S.Eine hieſige Maſchinenfabrik ſnf

welcher auch Hofarbeiten mit verricht
Meldungen in der Exped. d. Bl.

Junge Mädche
welche die Ia nensehneiderei
wollen, werden noch angenommen

Weißſzenſelſer Strafe

a Wer ſchnell u. billigſt
finden will, verlange pr.

„Deutſche Vakanzen-Poſt“ in Eßl

ln Lenrlingkann zu Oſtern eintreten.
Steinbildhauerei L. Jeum

2 FEinen Lehrli
ſucht zu Oſtern

Robert on Glaſer
Ein Gärtnerlehrl

kann zu Oſtern unter günſtigen Bo

Irause, Handels
Einen Bäcker-Lehri

e

Zum 1. April ſucht

v B. e eeine Köchin
Frau Geheimrath Ba

e Merſeburg, Lauchſtädter

Ein obrdentliches Dienſte
Offerten

B. 6G7 an die Exped d. Bl.

Eine Auſwartun
Mädchen oder Frau, wird ſoſort ga

Mädchen, ſofort geſucht. Zu erfrag
Grüneſtraße 2

V. Zürger-Aereintäglich friſch, in der Bäckerei von ea Wenre, Breiteſtrate 6, für Kädtiſche Antereſſen.
General-VersammiungHeute Sonntag

Wff. Speckkuchen ff Donnerstag den 18. März d. J.,
bends S UhrNagel. et UhrO im IVO L I.

Speckkuchen F. TagesOrdnung

empfiehlt von .8 Uhr an

Verleſung des Protvcolls voriger Ver
ſammlung.

Bäckermeiſter am ge.
Auch wird daſelbſt ein Lehrling ange

2) Rechnungslegung e

S Aurüverin othſein

Antrag des Vorſtandes auf Auflöſung

Zur Betheiligung am Feſt

des Vereins

zuge des „Allgemeinen Turn
S vereins“ hierſelbſt tritt der

e Berein Sonntag den 14. d. M.,
mittags Uhr, beim Vorſitzenden zum
Abholen der Fahne an. Der tand

Diejenigen Herren, welche ſich im vorigen
Sominer an den

olksturnſpielen
betheiligt haben, bitten wir, ſich zu einer Be
ſprechnug über unſere Theilnahme am Tage
des Kaiſerfeſtes morgen, Montag, Abend a
8 Uhr im Thüringer Hof einfinden zu abend s Uhr. im Caſins ſtatt
wollen Die Leiter der Spieie, Zur Aufführung gelangt auf Wunſch das

e beliebte Liederſpiel

Kaſſe zur Auterſtützung Die letzte Fahrt.
der Hinterbliebenen Der Vorſtand.

verſtorbener Beamten
im Kreiſe Werſeburg. Sonntag feh Epeckluchen.

Die geprüfte Rechnung für 1896 liegt g Rudolph
e den Belägen zur Einſicht der Mitglieder G F
bei dem mikunkerzeichneten Kaſſtrer, Landes eſeeretair Schütze, hier ans h äse en.

Merſeburg, den 13. März 1897. Heute von 9 Uhr ab

Der Vorstand
Weſellſchaſte- Verein

„Barbarossa“
hält Sonntag den 14. März in der Kaiſer
Wilhelms Halle von nachmittags 3 Uhr an

W e n
und von abends S Uhr an

henen v WarDer Vorſtand.

e ug Wert KGeſangVerein „Jris“
Unſere 4bendunter haltung und

Tä ehen findet Sonntag den 14. März

ab.

kaufe und nehme in Zahlung an. [55289]

(gewendet worden und können dieſelbeZur Zufriedenheit. Menen e en en das

Berſandt durch C. Ines in Kolbel

bei Apotheker O tze, Stadt A
bei Apotheker ar ehe Dom-Ape
Döllnitz bei Apotheker So tz

G e S l G h K.
Knechte, Mädchen, Hofjnngen

ſchafterinnen aufs Land finden ſo
lung durch

I. O man Ober breite
Ein kräftiges bis zu 16 Jahren

r Mädchenvom Lande geſucht. Zu erfragen
an ver Gel

Jerzlichen Dank
ſage ich hierdurch Allen für die viele
lichen und ſchriftlichen Glückwünſche
mir anläßlich meiner Freiſprechung
Anklage der fahrläſſigen Tödtung de
Franz Walther zugegangen ſind.

Zur Beruhigung meiner vielen
und gegenüber den müſſigen Zeitung
reien erkläre ich der Wahrheit gemi
Herren Geheimer Medizinalrath Pro
Weber und Prof. Dr. v. Bramant
meinerſeits als Sachverſtändige zur
lung geladen. Nachdem Herr Geh.
Weber ſeine Ausſage als Sachverſ
gethan hatte, beantragte der Königl.
anwalt ohne auch nur ein weiter
hinzuzufügen, ſofort meine Freiſſ
Glänzender konnte dieſelbe wohl nicht

Man ſieht wieder einmal Lüge
turze Beine und nicht Alles geht nach

Lauchſtädt I c I nnhl
Ka Der Geſammk- Auflage vor

Nummer iſt eine Extra-Beilage
welche von der Vorzüglichkeit der ber
C. Lück ſchen Hausmittel handelt.

In ſehr vielen Krantheitsfällen
wirkſamen Hausmittel init beſtem El

einpfohlen werden.
Proſpekt mit G

vielen Akteſten bei jeder
san weiſtGebrauchsan

Flaſche.

Niederlagen in Merſeburg: Ha

Der Vorſtand. Se een,Ruprecht. Genkſch. Schütze. faſt allen Apotheken Deutſchlands
Verantwortliche Revaction, Druc und Verlag von Th. Röhner in Merſerurg

Saure Hurk

zuverläſſigen Vächl

Bahnhof
Eine Auſtwar t
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Vermiſchtes.
Wegen 1718 Strafthaten angeklagt.) Daß

einem Angeklagten über 1709 Strafthaten vorgeworfen
werden, wie das vor dem Schöffengericht in Ruß mit dem
Handelsgehilfen Wilhelm Hillgruber geſchah, dürfte wohl
auch nicht oft vorkommen. H. wurde, nachdem er lange für
eine berliner Firma kolpertirt hatte, von dieſer entlaſſen
Es verblieb jedoch das Buch „Das Leben Jeſu“ eine Bibel,
ein Kaſſerbild und ein Hetligenbild in ſeinen Händen. Mit
dieſen Büchern und Bildern unternahm H. in den Jahren
1895, 1899 und 1897 in den Kreiſen Niedernng, Tilſit,
Ragnit, Juſterburg, Pillkallen, Memel und Heydekrug einen
lebhaften Handel, namentlich mit dem Buche „Das Leben
Jeſu.“ Er ließ ſich in der Regel Bekräge vorauszahlen.
Ein von ihm geführtes Buch ergab, daß er 1718 Perſonen
durch Vorſpiegelung falſcher Thatſachen um kleinere Beträge
geſchädigt hat. Seitens der königl. Amtsanwaltſchaft wurde
H. in 1480 Fällen des vollendeten Betrugs für ſchuldig
erachtet. Für jeden Fall wurde ein Tag Gefängniß bean
tragt, die jedoch auf die Geſammtſtrafe Jahr 4 Monaten
Geſängniß herabzuſetzen wären. Das Schöffengericht ver
urtheilte H. unter Bewilligung mildernder Umſtände zu
6 Monaten Gefängniß

Gegen das ſchlechte Cinſchänken.) Einen Licht
plick in dieſer trüben Zeit gewährt die Mittheilung der
„Münchener Allg. Ztg. wonach die bayriſche Regierung
über „das ſchlechte Einſchänken der Gaſtwirthe“ ſich
Sorge macht. Wir leſen da „Das ſchlechte Einſchänken der
Gaſtwirthe, über das die berechtigten Klagen des Publikums
micht verſtummen wollen und das, wie verſchiedene Klagen
vor dem Gerichte bewieſen haben, ſehr häufig auf direkten
Befehl der Wirthe ſelbſt erfolgt, iſt auch in der geſtrigen
Sitzung des Magiſtrats wiederum von mehreren Rednern
auf das Schärſſte verurtheilt worden. Rechtsrath Beckh
ſtellte den Erlaß einer ortspolizeilichen Vorſchrift in Ausficht,
durch die dieſer Ausbeutung des Publikums Halt geboten
wird. Neuerdings hat letztere auch die Aufmerkſamkeit der
kgl. Staatsregierung auf ſich gelenkt, und es ſoll für dieſen
Zweck ernſtlich erwögen werden, wie dieſem immer mehr
zunehmenden Unfug durch eine Abänderung des Polizei
Strafgeſetzbuches wirkſam begegnet werden könne

(Maßnahmen gegen die Peſt.) Der ruſſiſchen
Zeitung Nowoje Wremja“ geht aus Konſtantinopel, 7.
März, folgendes Telegramm zu Auf der letzten Sitzung
der internationalen Sanitätsdonferenz beſtätigte der Ver
treter Rußlands die Ausbreitung der Peſt durch Thatſachen,
die auf genauen Erhebungen beruhen.

2. Beilage zu Nr. 62 des „Me

In Bombay ſind

rſehurger Correſpondent“ vom 14. März 1897.
e

in der letzten Woche mehr als 809 Todesfälle vorgekommen.
Von den 300000 Bewohnern Bombays ſind nur 380000
noch geblieben; die übrigen ſind theils geſtorben, theils
geflüchtet. Der getroffenen Vereinbarung zuwider, verletzt
England die von der Sanitäts Conferenz erlaſſenen
Quarantänebeſtimmungen; ſo iſt z. B. vor einigen Tagen
ein Schiff aus Bombay, ohne eine Duarantäne durchgemacht
zu haben, in Batum eingetroffen. Nach der Erklärung des
Vertreters Rußlands iſt es nothwendig, daß Ausnahme
maßregeln getroffen werden, damit Schiffe, welche auf dem
Tranſikwege aus Jndien und dem Perſiſchen Meerbuſen die
Meerengen paſſiren, einer fünfzehntägigen Quarantäne
unterzogen werden. Dieſe Erklärung erregte unter den
Delegirten große Erregung. Der Vertreter Englands führte
aus, daß die Meerengen noch nicht Rußland gehörken.
Der italieniſche Vertreter behauptete, daß Rußland Eng
lands Handel mit dem Oſten untergrabe. Der Vertreter
Griechenlands fügte hinzu, daß Rußland zuerſt bei ſich
Maßregeln gegen die Peſt ergreifen müſſe und kein Recht
beſitze, die Türkei zu polizeilichen Maßnahmen zu ver
pflichten. Der Präſident unterbrach hierauf die Debatten
und beantragte, das politiſche Gebiet zu vermeiden. Dank
der energiſchen Unterſtützung der Delegirten der Türkei,
und Frankreichs, Deutſchlands und Oeſterreichs wurde der
Antrag Rußlands angenommen und dem Sultan zur Be
ſtätigung unterbreitet

Einegdyllvomkretiſchen Kriegsſchauplatze)
wird der Frkf. Ztg. aus Kaneg brieſlich berichtet: Die
„Kaiſerin Auguſta“ ſchiffte 30 Mann nebſt 3 Offizieren aus,
die in dem griechiſchen Gymnaſtum Quartier bezogen haben.
Dasalte Gebäude, an deſſen Thorejetzt die deutſche Kriegsflagge
aufgepflanzt iſt, ſtammt noch von den Venezianern Her.
Die fremden Gäſte haben ſich auf den Schulbänken ſo gut
als möglich eingerichtet. Das „Conferenzzimmer“, wo ſo oft
Schüler zitternd vor dem ſtrengen Schulmeiſter geſtanden
haben, iſt jetzt der Eempfangsraum der deutſchen Offiziere,
wo man bei traulichem Lampenſchein und deutſchem Biere
der alten Heimath gedenkt

(KHerren- Sontra Damenhüte. Ein inter
eſſanter Prozeß iſt gegenwärtig vor dem Friedensrichter des
neunten Pariſer Arrondiſſements anhängig. Ein Herr
behielt im Parket eines Vorſtadttheaters ſeinen Cylinder
Hut auf dem Kopf, obwohl der Vorhang bereits in die
Höhe gegangen war. Die üblichen Rufe „Chapeau
peau!“ ertönten bald von verſchiedenen Seiten, allein der
Mann mit dem Hut that, als gingen ihn die Rufe nichts
an. Ein Theaterinſpector trat an ihn und bat ihn höftich,
ſeinen Hut abzunehmen, allein der Herr erwiderte trocken,

h

zwei Damen, die in einer vorderen Reihe ſäßen, hätten
viel höhere Hüte auf und hinderten ſo die Ausſicht auf die
Bühne. Solange man die beiden Damen nicht veranlaſſe,
ihre Hüte abzulegen, erklärte er, behalte er den feinigen
zum Zeichen des Proteſtes auf. Da der Jnſpeetor auf
gütlichem Wege nichts ausrichten konnte, drohte er, den
Polizei Commiſſar zu holen, und nun verließ der unbe
queme Beſucher den Saal, um an der Controle die Rück
zahlung des gezahlten Eintrittspreiſes zu verlangen. Da
rauf wollte der Controleur ſich aber nicht einlaſſen, und
der um den vergnügten Abend gebrachte Herr ließ ſich
dieſe Weigerung ſchriftlich beſtätigen. Jetzt hat er den
Director des Theaters auf Rückzahlung der 7 Fr. für den
Sperrſitz und auf 50 Fr. Schadenerſatz für das entgangene
Vergnügen verklagen laſſen. Die Klage ſtützt ſich darauf,
daß erſtlich keine Vorſchrift den Männern das Tragen der
Hüte im Theater ausdrücklich verbietet, daß die Cylinder
hüte bedeutend weniger die Ausſicht hindern als die breiten
Damenhüte, daß der Unterſchied der Geſchlechter nicht
genüge, um dieſe verſchiedenartige Behandlung zu rechtfertigen,
daß die Männer mit Rückſicht auf die Kahlköpfigkeit mehr
Gründe hätten, die Hüte aufzubehalten, als die Damen.
Der muthige Kläger, der ſich dem Gemeinwohl ſeiner Zeit
genoſſen vopfert, will in der Sache endgiltige gerichtliche
Entſcheidung herbeiführen

(Nachahmenswerth.) Vor Kurzem erwarb das
Berliner Zeughaus von der Sammlung Hamburgiſcher
Alterthümer ein waffengeſchichtlich und kunſtgewerblich gleich
werthvolles altes Geſchütz. Hamburg gab von zwei gleichen
Stücken eins ab, um dafür althamburgiſche Waffen und
Fahnen einzutauſchen. Dazu hatte es ſich aber, ſo ſchreibt
das „MilitärWochenblatt““ noch etwas Beſonderes erbeten
zwei vollſtändige Kriegsausrüſtungen, wie ſie 1870/71 von
dem ruhmvollen Hanſeatiſchen Jnfanterieregiment Nr. 76
geführt worden waren. Gegenſtände ſolcher Art zu
ſammeln, iſt eine Neuernng. Die große Handelsſtadt trägt
zum erſten Male Sorge, ſich aus dem Kriege Andenken zu
ſichern, die ſte beſonders angehen, und hiermit hat die
freie Stadt ein nachahmenswerthes Beiſpiel gegeben.

Militäriſches.
Deutſchland. Mit Fahrrädern ſind die dret

Eiſenbahnregimenter und die Luftſchiffer- Abtheilung zu
Uebungszwecken ausgerüſtek worden. Die dritte Compagnie
des zweiten Eiſenbahnregiments hat ſogenannte Kriegsfahr
räder erhalten. Die Compagnie macht ihre Fahrübungen
n geſchloſſener Front auf dem Tempelhofer

e

Vom Guten das Veſte!

Dürkopp's Fahrräder,
Anker
Wanderer
Adler
Kaiſer

Von obigen Firmen habe durch bedeutende
Abſchlüſſe den Alleinverkauf von Merſeburg
und Umgegend. Durch die neuen Vertretungen
von Wanderer, Kaiſer und Adler-Fahrrädern
habe ich die beſten deutſchen Fabrikate bei mir
vereinigt.

Erſatztheile und Reparaturen villigſt.

e Große Kuswahl.
G. en en.

Eßkartoffeln,
geſund, mehlreich, wohlſchmeckend, lieferecentner

weiſe a. I.Jlluminativns-
Lämpchen,

à Stück 5 Pf. empfiehlt und bittet um
rechtzeitige Beſtellung

J. Oppel, Neumarkt 13.

Anr für Renner!
Garantirt nene geriſſene Günſefedern

mit den Daunen zart geriſſen verſende ich in
halbweiß Mark 2,45 per Pfd.

reinweiß 2, eanſßzerdem empfehle ich ebenfalls nur in

reinen Gänsefedern
Gänſeſchlachtfedern Mk Pmit Daunen t. er
Dieſelbe Qualität 175vhne ſteife
Gänſehalbdaunen hell 2,00

do. do. ganz weiß 2/50
Güänſedaunen halbweiß 3,50

4,25 e
per Nachnahme

do. do. reinweiß

oder vorherige Einſendung des Betrages Was

ſort.

Mäd
Magenſchn

BSrhering' s

e

KuahenAmige

von einſachſter bis ſeinſter Ansführnng.

etnmrieh Lagler,
Merſeburg, Markt S. S

Ein wahrer Schatz
für alle durch jugendliche Verirrungen
Erkrankte iſt das berühmte Werk:

t Sr. Retau s Selblbewahtung.
81. Aufl. Mit 27 Abbild. Preis s Mark.

Leſe es Jeder, der an den Folgen
ſolcher Laſter leidet. Tauſende ver
danken demſelben ihre Wieder
herſtellung. Zu beziehen durch das

Berlags Magazin in Leipzig. Neu
markt Nr. 21, ſowie durch jede Buch

handlung-

Kochmaſchinen

und Herde,
ſowie

Chamotteſteine,
Wand Und

Fußbodenplatten
einpfiehlt billigſt

AredBischor
Oberburgſtraße 6

Wäsche
Anusotattangsgesehaft

Von

und iſt gänz beſonders

chwäche leiden Preis Fl. 8 M., a Jl. 1,50 M.

Niederlagen in faſt fätutlichen Apotheken und Drogen handlungen
Man verlange ausdrücklich Wer Schering's Pepſin-Eſſenz.

nach Vorſchrift vom Geh. Rath Profeſſor Dr. O. Liebreich, beſeitigt binnen kurzer Zeit
Verdanungsbeſchwerden, Sodbrenne
die Folgen von Unmäßigkeit im Eſſen und Trinken,

en zu empfehlen, die infolge Bleichſucht, Hyſterie und ähnlichen Zuſtänden an nervöſer

n, Magenverſchleimung,
Frauen

Grüne Kpokheke, Chautſer Srrite 18.

Ach Schafer, Merseburg,
empfehlt vorzüglich gearbeitete

er 3434a Spezialttat
zend, be sagberster Axrbeit,

mit schöner Glanz wäsche.
Und

P Uniformhemd.

Unterkleider,
Der Verſandt geſchieht

nicht gefällt, nehme ich zurück. Muſter gratis

u e Rudolf MüllerStolp in Pommerr W

3 heniſt das gnerkantt einzig beſtwirkende Mittel Radton
und Wänss ſchnell und ſicher zu tBödten eMenſchen Hausthiere und Eeſtnget ſchävrlch z
Packete 4 80 g. und 1 M.
Osear Leberl, Burgſtraße Nr. 16,
Paul Rerger, NeumarktDrygerie.

ah.

Jn Merſeburg erhältlich: Dom-Apotheke Roisehemden,

Die Alteren Beständo meines Lagers gobe, um mögl. 20 St
Shlipss,

räumèn, bis I. April d. J.
S zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen

B. W enmker, Markt Nr. 10.
Knfertigung eleganter Herrengarderobe nach Maaß.

a

Mansohett. Unterjacken,
Gravatten,

Wellen e an e gung
et gen jeder Hrösse bei

nur gediegener Ausſährung.
Leinen und Baumwollwaares,

Botton, Batteasrn,
Tisohneugs, Hanetüeher,

Modogra mm

e leer.S
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et leicht laufend empfiehlt in

nur neueſten Modellen billigſt

n S Neumarkt I.
n e Eiſenwaarenhandlg.el zg.

t. Mitterſttage 21,

emp cent
verzinkte Drahtgeſlechte

e Wetter von P an,
Spalter n Stacheldraht

d eng und weit beſetzt,Draht Hühnerneſter,

Hühnerringe,
Sand- und Guanv

Durchwürſe,
verzinkt,

Drahtgaze.

Sie bitte mit Mlenmbeln-Selfe u. Cenwoln okkenperrer, anerkannt

vorzügliche Reinigungsmittel. Max echt mit Schutzmarke leſfant.
Günther G Haussner,

CRemnamita Kappert, alleinige Fabrikanten.
Jn faſt allen Materialwaaren Handlungen zu haben.

e Kräuter-Thoe, Rus s Knöterich(Polygenum avie.) ist ein vorzügliches Hausmittetbei allen Erkrankung
der Luftwegs. Oieses duroh soins wirksamse Eigensohaften hekanntekraut gedeiht in eaelnen Distrioten Rus

ds, wo es eins Höhe bis zu 1 Meter erreieht, nichtzuverwechseſn mit dem in Der
War daher an e ttists, Iniftröhren- (Brone halt Fang

en Abt Alten Brustbekle mm Huusten, Heet nawentiten aber derjenigs, welcher den Keim zur Tnengenschiende sich vermutet, verlange u
e bereits sioh den Ahsug giesos Kräuterthees, wsloher goh t in Paketen à T bei Ernst Weideman,

r ebenburg a IIare, orhältheh ist. Brochuren mit ärztliohen Aeusserungen u. Attesten g rati

anchwaohsenden Knöt

Aſfectionen, er

empfehlen die Anwendung des

Sehr n

Löwen esda dessen u zuverlässige Wirkung nd Rentabilität
nnerreient, dasteht.

S G n G e enRotterdam und e

Eckh haus Mersehburg.
(Perusprocher 27.)

rn Pement
in und To. und Sücken,

L r BeGanMa, e

h e hpappe,

nen etc.

Max Bell,
NRoßmarkt 2.

Fertige Betten,
Wäſche u. Ansſteuer

ſſauhſreie r Artikel billigſt
S Bettſedern Leinwand, Bettzengan Matratzendrell und

Jnlettſtoffe
in nur guten Dnualitäten

Niedrigſte Preiſe.

D. Richter Cte., K. W S Hoflieferagutern, Rudolſterdrt.

(mild und ſehr nahrhaſt).Anter Lebkuchen
e (echtes Nürnberger Fabrikat

S. A. Krchter Gie., k. hauv. Hoflieferarrten, Nürnberg.

e

liefert billigſt

Oelgrube OelgrubeW uAusverkauf wegen ömzugs!

Des bevorſtehenden Umzugs wegen nach meinem neuen Geſchäftslocale kleine Ritterſtraße Nr. 17
ich einen großen Poſten von Waaren aller Gattungen meines v

Reſte, unſauber gewordene Stücke, einzelne Piècen 2e., in

Leſnen- Und Baumwollwaaren
M äsche Schürzen Cravatten ete.

zu bedeutend redvzirten Hreiſen zum Ausverlauf

Der Verkauf dieſer Waaren beginnt an U. März. Umtauſch der
ſelben kann nicht ſtattfinden.

A. C. Weddgeoeniele,
Burgetrasse 18.

eben Druck und Ferlsg von ne in Meſchng
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